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Schwere Borwürfe gegen die badische
Regierung ,

welche allerdings nicht die gegenwärtigen Minister
treffen , ergebt das in Bern erscheinende Finanz¬
blatt „Die Information " in seiner Nr . 257 . Wenn
der betreffende Ariikel „Finanz -Kniffe " auch schon
am 25 . Juli 1908 erschienen ist , so ist er dennoch
auch jetzt , noch aktuell , da die Verhältnisse , welche er
kritisiert , leider sortbestehen , ohne 'daß dagegen etwas
daran zu ändern ist , weil der Fehler gemacht ist .

Der Artikel beginnt mit Schilderung von Finanz ,
fünften der A . E . G . in Berlin und schreibt dann :

Ter vor einiger Zeit veröffentlichte Prospekt für
die Emmission von 6,26 Mllionen Obligationen der
Kraftübertraguidgs -Werke Rheinfelden I>at uns einen
ähnlick -en Kniff ins Gedächtnis znrückgerufen , der
allerdings nicht auf rein finanziellem Gebiet liegt ,
bei dem es sich aber um bedeutend höhere Summen
handelt . Der Hereingefallene ist in
diesem Falle die badische Regierung ,
während der Profit in die Geldsäcke
B e r I i n s f l i e tz t . Da auch in diesem Falle die
Berliner Handelsgesellsckaft dem Trik nicht fern
stehen dürfte , weil sie in der Verwaltung der Kraft -
udertragungs - Werke Rheinfelden sitzt (Herr Fürsten¬
berg ist Vorsitzender ) , und weil die Angelegenheit
in bezug auf die Entwicklung der schweizerischen
WasserrechtS -Gesetzgebung von Interesse ist , dürfte cs
lveitere Kreise interessieren , diesen Fall näher zu bc -
leuchte » .

In dem Prospekt, .
'der Kraftübertragungs -Werke

Rheinfelden heißt es unter anderem :
„Die in der Rheinfelder Wasserwerk -Anlage erzeugte

elektrische Energie ist vollständig abgesetzt . Schon bei der
'Betriedseröffnung wurde die Hälfte der vorhandenen
Lv Turbinen auf die ganze Dauer der Konzession an die
^ sden elektrischen Firmen Lllnminiuni -Jndustvie -Aktien -

und Elektrotechnische Werke Rheinfelden
i " " erlassen . Dies « Firmen vergüteten an die

. trastubertragungslverke hiefür einen einmaligen Betrag
w! r

™ ’®’ünen Mark , die auf die Herstellungskosten der
Wasserlverksanlage abgeschrieben werden . Außerdem lei¬
sten diese beiden Firmen zusammen jährlich « ine Zahlung
von 10 000 Mark , welche als Wasserkraftanlage -Amorti -
sation verbucht und mit Hinzufügung der Zinsen be¬
sonders verwaltet werden . Weitere Großabnehmer elek¬
trischer Energie sind mehrere in unmittelbarer Nähe des
Kraftwerks ansässige Firmen .

"

. Daraus geht hervor , daß die Hälfte der erzeugten
Kraft an die Aluminium -Gesellschaft und an die
Elektrochemischen Werke Rheinfelden gewisser ,
maßen „ verschenkt " worden ist . Dem Ein -
geweihten muß von vornherein die eigentümliche Art ,
die Hälfte der erzeugten Energie abzutreten , auf -
fallen . Bei näherem Studium der in Frage kommen¬
den Interessen findet sich auch die Erklärung für
dieses sehr eigentümliche Verfahren .

Die badische Negierung hat bekanntlich die Kon -
hffsion auf unbestimmte Zeit und ohne Gegenleistung
an die Kraftübertragungs - Werke Rheinfelden erteilt .
Die einzige (Gegenleistung für den enormen Sck >atz
„weißer Kohlen " sollte für die badische Regierung
darin bestehen ,

'daß derselben gewisse Rechte zuftehen ,
sobald die Dividende eine gewisse Höhe erreicht .

Nun haben wahrscheinlich die Herren der Handels -
gesellschaft ähnlich wie die modernen Sozialisten
gedacht , ein Teil des Reingewinns ( für das Werk
selbst natürlich ) ist gut , aber der ganze Reingewinn
nt 'besser , und deshalb fand man die eigentümliche
Form , die Hälfte der vorhandenen Energie , nänilich
8100 Pfcrdekräfte , in einer einmaligen Panschal -
ffiinme zwei dem gleichen Konzern angehörenden
Werken zu überlassen . Damit aber auch die gezahlte
Pausckiatjiimme von 3 Millionen Mark nicht als
Gewinn erscheint und gegenüber der badischen Re¬
gierung tributpflichtig wurde , hat man diese Summe
auf die Anlage a 'bgeschrieben . Damit irgend so
etwas wie eine jährliche Zahlung in den Büchern er -
tchcint , tvnrde die Gebühr von jährlich 10 000 Mark
erfunden , was jährlich pro Pferdekraft gerade eine
Mark beträgt Daß dieser lächerlich kleine Betrag
im Falle einer clcmntaren Schädigung der Anlagen
auch nicht teilweise ausreickst , die Anlagen wieder in «
stand zu setzen , darüber ist sich jeder Eingeweihte klar .
^ Der Verkaufswcrt einer Pferdekraft ist in einer
^ äiduftrie -Gegend mit zahlreick >en Abnehmern minde -
Kens mit Fr . 100 .— pro Jahr anznnehmen , -wobei
ooranszusetzen ist , daß eine größere Energiemenge
bezogen ipird , da der kleine Abnehmer bis zum
doppelten und dreifachen dafür zu entrichten hat .
Die 8100 Pferdekräfte stellen also einen jähr¬
lichen Wert x>m Fr . 840000 dar . Da das Werk
nun seit 13 Jahren besteht , so hätten die beiden
Firnien für die erhaltene Energie statt 3 Millionen
Mark bis wtzt schon 840 000 X 13 = ca . 11 Mill .
Franken bezahlen müssen , respektiv die Kraftiider -
tragungS -Werke hätten diese Summe ein -genommen .
Nun läuft aber die Konzession von Rheinfelden in
der Sckstveiz ans 90 Jahre und die der badisckmi
Regierung mindestens ebenso lange , so daß die beiden
Werke noch 77 Jahre ^ lang jährlich Fr . 840 000
ffiaren , was die enorme Summe von Fr . 64 Mllionen
ausmacht .

Für die ganze Dauer der Konzes¬
sion beträgt der Wert der 8400 P . 8 .
demnach 75 Millionen Franken , die
für ca . 6 Millionen Franken (einschließ¬
lich der jährlichen Entschädigung ) weggegeben
wurden . Die Differenz von 70 Mill .
Franken stellt einen Tribut der Ge °.
samthcit der übrigen Stromabnehmer
dar , den dieselben an die Berliiter
Geldleute bezahlen müssen . Die Ab¬
sicht der badischen Regierung , eine
Ermäßigung der Tarife des Werkes
herbeiznführen , sobald eine gewisse
Rentabilität ein getreten ist , wird
durch das bezeichncte Verfahren um¬
gangen . ,

In Wirklichkeit ist der Vorteil , den die beiden
Werke von den Kraftübertragungs -Werken genießen ,
ein noch viel größerer , denn sie haben stets mehr
als die Hälfte der erzeugten Energie bezogen , was
aus den Berichten der Gesellschaft hervorgeht . Im
verflossenen Jahre wurden 94 Millionen Kilowatt¬
stunden produziert , wovon 54 Mllionen auf die zwei
Abnehmer entfallen .

Es ist klar , daß die badische Regier «

ung schon nach ganz kurzer Zeit die
ihr zugesicherten Rechte hätte ge¬
nießen müssen , wenn die Kraftüber¬
tragungs - Werke die erzeugte Euer -
gie nach kaufmännischen Grundsätzen
bestmöglich verwertet undan jeder¬
mann nach einem einheitlichen Tarif
ab geben würden .

Das Großherzogtum Baden , das weder Kohlen
noch sonstige Naturschätze besitzt , hat als wertvollstes
Aktivum in dieser Hinsicht nur bedeutende Wasser -
kräfte und zivar diejenigen des Rheins . Dabei ist
in Baden , namentlich in der Nähe der ausgiebigsten
Energiequellen , eine weitverzweigte Industrie , die
billige Kräfte braucht . Die badische Regierung hat
min diese Verhältnisse in unbegreiflicher Weise über¬
sehe » und den einzigen Schatz , den daS Land birgt ,
ohne Gegenleistung und auf sehr lange Zeit weg .
gegeben , so daß diese Konzrssionserteilung vom Volks -
wirtschiftlichcn Standpunkt aus eine schwere und
unverzeihliche Schädigung der Landesuurressen be¬
deutet , während anderseits alles Geld nach Berlin
läuft , denn die Kraftübertragungs -
Werke verlangen von den kleineren
Abnehmern , das heißt von allen an¬
deren Verbrauchern , un Verhältnis -

mäßig hohe Tarife , während die um¬

liegende Industrie die gesamte er¬

zeugte Energie und noch mehr ge¬
brauchen könnte .

Vom Standpunkt der Wahrung nationaler Inter¬
essen aus ist die Schweiz glücklickierVeise verständiger
vorgegangen durch Reformierung des Wasserrechts
und es ist auch ganz in Ordnung , daß Naturschätze
nicht an einige Kapitalisten versckMkt werden , son¬
dern daß sie so exvloitiert werden , daß die Allge¬
meinheit daraus Nutzen ziehen kann , entweder durch
allgemeine billige Tarife , oder indem die Werke ent -

sprechende Abgaben entrichten müssen .
Die Kraftübertragungs - Werke Rheinfelden planen

nun ein weiteres großes Wasserwerk bei Augst -

Wylen , wofür von den Regierungen ebenfalls die

Konzession erteilt ist . Hoffentlich haben es bei dieser
Konzession die Regierungen verstanden , die Vorteile
für sich und ihre Landeskinder besser zu ivahrcn ,
andernfalls man das gleiche Spiel erleben würde wie
in Rheinfelden , nämlich daß ein Hanptwil der

Energie aus Kosten kleiner Industrieller an liierte

Unternehmungen der Berliner Finanz verschenkt
wird . _ _

Deuffchland .
Berlin . 5 . Januar l '>08 .

K . Unerhörte politische Intoleranz . In Kett¬

wig « . d . Brücke waren bei der letzten Gemein 'derats -

wahl in der dritten Abteilung auf Grund eines

Kompromisses ein katholischer und ein p r o t c-

st a n t i s ch e r Arbeiter als Kandidaten ausgestellt
worden . Ter kacholifche drang auch im ersten Wahl -

gange durch , der protestantische unterlag aber in der
Stichwahl einem protestantischen I a b r i k b e -

fiter , der zugleich der Führer der liberalen Partei
ist . Um nun dock) dem protestantischen Kandidaten

zum Mandat zu verhelfen , wählte ihn der ( kath .)
Großindustrielle Aug . Thyssen in der ersten Ab -
t e i l u n g , in der er der einzige Wähler war . Nun
kam aber das N a ch s p i e l für den — katho¬
lischen Arbeiter . Derselbe ist Heizer aus dem
in der Gemeinde Kettwig belegencn Wasserwerk
der Stadt Velbert . Kurz nach der Wahl erhielt er
plötzlich von dem Direktor Broel des Wasserwerks
einen Brief , in dem cs u . a . hieß : „So ehrend diese
Wahl auch für Sie fein mag , so verfehle ich jedoch
nickst. Ihnen mitzuteiken , daß die Erfüllung der Ver -
pflichtuiigen , welche ein derartiges Amt niit sich
bringt . Sie hindern wird , Ihren dienstlichen

' Ob¬

liegenheiten jederzeit und ungestört Nachkommen zu
können . Es scheint , daß Sie es nicht für nötig ge¬
funden 'haben , vorher hierüber n a ch z n -
denken ( II ) und sich bei mir zu erkundigen .
Sollten Sie also die auf Sie gefal¬
lene Wahl an nehmen , so bedaure ich ,
Ihnen Ihre Stellung als Heizer kün¬
digen zu müssen , und wollen Sie sich daher
bis zum 30 . d . M . hierüber schriftlich äußern .

"

An seiner Erwiderung auf dieses -Schreiben er¬
klärte der betreffende Arbeiter , daß nach eingezogenen
Erkundigungen jährlich ca .

' 6 G e m e i n der « t s -
sitzungen stattfänden von durchweg l 3/ ^— 2 Stun¬
den und daß ihm der Bürgermeister außerdem erklärt
habe , bei Anberaumung der Sitzungen nach Möglich¬
keit auf seine dienstfreie Zeit Rücksicht
zu nehmen . Sollte aber doch einmal eine Sitzung
in seine Tienststunden fallen , so werde er für ge¬
eignete Vertretung sorgen oder der Gemeinderats -
sitzung sernbleiben . Er bitte deshalb von -der Kündig¬
ung abzusehen .

Der -Herr Direktor war aber damit nicht zufrieden .
Er zog freilich , hauptsächlich aus -die mündliche Vor¬
stellung eines bekannten Herrn die Kündigung
formell zurück , knüpfte jedoch an die Annahme des
Mandates solche Bedingungen , daß dem Arbeiter die
Teilnahme an den Sitzungen faktisch a 'bgeschnitten
werden - kann . Der Herr Direktor meinte nämlich
in seinem folgenden Briefe , der Arbeiter habe sich
durch Antritt der Stelle dem Wasserwerk nickst nur
während seiner Dieiiststnndcii zur Verfügung gestellt ,
sondern auch „in Notfällen außer dieser Dienstzeit "

,
deshalb könne er auch über seine dienstfreie
Zeit nicht frei verfügen . Zum Schluß erklärte
er , „zunächst " von der Kündigung abziisöhen , je¬
doch „ unter der Bedingung , daß die Ausübung
der ehrenamtlichen Verpflichtungen nicht ivährend
Ihrer Dienstzeit stattfindc -t , und Sie in außer¬
gewöhnlichen Fällen auch außer Ihrer
Dienstzeit nach erfolgter Aufforderung sofort
in Arbeit treten , andernfalls Sie die Kündig -
ii n g oder je nach Umständen die sofortige
Entlassung zu gewärtigen haben . Für solche
Fälle einen Vertreter zu stellen , wird nickst
gestattet .

"

Wenn also auch außerhalb der Dienstzeit eine Ge -
meinderatssitzung aiiberanmt ist , kann der Herr
Direktor den Heizer einfach auffordern , „sofort in
Arbeit zu treten "

, und ihm so die Ausübung seines
Mandates unterbinden . Der Arbeiter wandte sich
nun an die Vorgesetzte Behörde des Herrn Direktors ,
an den Bürgermeister Thomas in Velbert , um dessen
Entscheidung einzuholen , und fragte unter Tarleg .
ung des Falles an , ob eine derartige Verkürzung
und Schmälerung der Ausübung der ihm zn -
stehcnden Bürgerrechte von ihm gutgeheißen
werde , bezw . ob das Vorgehen 'dcS Direktors Broel
die Zustimmung und Billigung der Vorgesetzten Be¬
hörde fände .

Darauf ging - dem Arbeiter und Gemeindeverord -
neten die kurze Antwort zu , daß der Beschluß des
Herrn Direktors Broel „ die v o l l e Z u st i m m n n g
der städtischen Gas - und Wasserwerks -
Verwaltung gefunden habe .

" Wir haben
hier mithin einen Fall krasse st er politischer
Intoleranz und zwar , wie man schon ans der
ganzen Sache ersehen kan » , der — „ liberale n "

Partei . Denn wie das „ Düsseld . Tagbl .
" (352 ) dazu

schreibt , ist die ganze Agitation gegen -den katholischen
Arbeiter von dom Führer der liberalen
Partei ausgegangen , der bei dem Herrn Direktor
Broel vorstellig wurde , um die Kündigung des Ar¬
beiters herbeizuführen . So achtet die „ liberale "

Partei die Bürgerrechte , und so werden die Karho -
liken behandelt für ihre Gutmütigkeit , einem durch -
gefallenen protestantischen Kandidaten ein Mandat
verschafft zu haben . Wegen der Wahl des Heizers
zum Gemeindebevollmäckstigten soll Wasserwerk
in Gefahr geraten , aber tvas wird denn aus dem
Werk , wenn der Herr Direktor m e h r e r c Woche n
in die Sommerfrische geht ? I

o - Ein netter Alldeutscher ist der ZentrmuS -
hasser Dr . Lima » von den „Leipz . Neiiesirn Nuchr .

" .
Daß er vor allem der Mann der Widersprüche ist, weiß
inan nicht erst seit der zum mindesten bedenklichen Rolle ,
die er im Hardenprozeß gespielt und nicht erst, seit ibm
die „Leipz . Bolksztg .

" nachaewiesen , daß er am selben
Tage in zwei oder drei verschiedenen Blättern zwei odcr
drei verschidene Ansichten mit demselben EnthustciSmus
ehrlichster Ueberzeugung vertreten . Nu « tut aber die
„ Köln . Bolksztg ." noch ein übriger ; unter der Ilcber -
schrift : „ Acht Wochen alldeutscher Politik " stellt sie auf
4 Spalten Liman » Aufsätze aus dem November und
Dezember 1908 zusammen . Er ist die köstlichste Sathre ,
die man sich denken kann . Ei « pa >r Pro dn werden
auch unsere Leser interessieren . Am 2 . November schreibt
Herr Lima » zu der bekannten Publikation in der „N'ordö .
Allg . Ztg .

" : „Zwei -, dreimal laß man die fettgedruckten
Worte und Satze und faßte sein Urteil in ein Wort nur
zusanimen : Unerhört I Nun kann regierungsseitig noch
so gut dir BertnschnngSpolitik angewendet werden , das

eine steht jetzt fest : Bi'ilows Tage als Reichskanzler sind
gezählt , er wird den Frühling nicht mehr in den Garten
des Reichskanzlers einzieben sehen, er wird gar bald
vielleicht stille Order geben : Umzug nach Billa Malte .
Wenn der erste Eindruck als maßgebend zu gelten hot ,
so ist nach der Erklärung Bülows daS Vertrauen , da »
ihm bisher als geschicktem Diplomaten entgegengevracht
wurde , nicht nur erschüttert , nein , eS ist überhaupt nicht
niebr vorhanden . Was soll uns ein Kanzler , der du»
Vertrauen verloren ? " Tag ? darauf erklärt er noch¬
mals , Fürst Bülow fei kein starker , in harten Zeiten de »
Vertrauens würdiger Mann , und fährt fort : „Ja , die
Wellen von Norderney nmrmeln noch immer ihr ewiges
Lied , aber sie werden bald daS Grab eines Kanzlers
übcrspiilen ! Denn wer in aller Welt hätte den Mm . z »
behaupten , daß dieser Kanzler noch möglich sei ?" Ader
schon am 14 . November hat sich das Blcitllcin gedreht .
Nun schreibt Lima » der Ehrliche : „Fürst Bülow hat
getan , waS er konnte, und daß er wenig tun konnte , ist
doch wirklich nicht seine persönliche Schuld . Es wurde
nicht eines grotesken und innerlich doch tragischen ZugcS
entbehren , wenn der Verteidiger ei - er völlig unhaltbaren
Position von derselben Persönlichkeit getadelt wurde , die
schließlich die Schuld an der Unhaltbarkeil trägt .

" Und
von imii plätschert Hcrr Liman wieder seetenvergnügt im
Fahrwasser der Bülowofsiziösen . Die wenigen Beispiele
mögen genügen . Wer den Leitartikler der „ Leipziger
Neuesten Nachrichten " jetzt noch ernst nimmt , dem ist
nicht zu helfen . Wenn er gegen da » Zentruni schreibt,
wird er frcckich noch immer ernst genomnic » .

L2 Bci dem Gesetz « der die Erhebung von
Sch . sfatrrtSabguben auf natürlichen Wasserstraßen ,
vermittels kessen Preußen eine „ authentische Interpre¬
tation " deS Artikels 54 der RcichSvcrfassung hcrbeisiihren
will , handelt es sich, wie dir „ Frcis . Ztg .

" erfährt , in
erster Linie um die Schaffung großer Zweckverbände für
alle deriticke« Stromgebiete : „ Es bedeutet also der Ge -
serentwurf .

" so bemerkt hierzu daS genannte Blatt , „tat¬
sächlich eine Uebcrnahme der Flußschiffahrt auf daS
Reich . Diesem Zweck gegenüber erscheint die Erhebung
von SchiffahrtSadgaben nur als ein Mittel zur Durch¬
führung . Tie preußische Regierung , die mit der Auf¬
hebung der Abgabenfreiheit auf natürlichen Wasserläufen
geborsamst einer Forderung der Agrarier entspricht ,
schnieichelt sich mit der Hoffnung , das; die eben erwähnte
Weiterung der ganzen Fra ^ e die süddeutschen Elaalcn
und die Mehrheit der Jnteressenlen den SchisfahrlSab -
gabcn gereizt machen werbe . Die Zweckverbäiide sollen
aus den Schiffahrisabgaben NcichSstromkassen bilden ,
aus welchen ohne Aufwendungen der DieicbeS odcr der
Eilizelstaatc « alle Stromrcguticriingen bestritten werden
können , gtcichgiltig , in welchem Bundesstaat sic erforder¬
lich sind, indeni die Stromkaffc die ZinSgarantien unk»
Amortisationen fiir die aiiziiwendcuden Summen über¬
nehme . Der Gesetzentwurf durfte nur die rechtlichen
Grundlagen für die Zmcckver . ändc schaffen, wärrend
die AiiSfiihriingSveftiiiinningkil den Ejnzctstaaten über¬
lassen bleiben . Für den größten Zivcckverband , den deS
RheinstromeS , sind die Einzelheilen bereits auf der im
Herbst in Emden abgcsaltc - eu Konferenz der , elciligten
Ltaalen fcstgetegt worden .

" toll diese Haltung den
neuesten Umfoll der Freisinnigen anbei,teu ? Treten sie
jetzt für die Abgaben ein ? Dann würde freilich die
Vernunft wieder einmal sicge» ; denn wer aus den
Stromdautcn den Nutzen hat . der soll die Kosten tragen .

Zur Lage in Dkutsch - Lüdwcstafrika . Es wurde
schon berichtet , daß man deutscherseits hofft , daß ein
gemeinsames Vorgehen der englijclßm und dem scheu
Behörden gegenüber den EinsäUen von hottemotti -
sck-en Grenzränbern znsiande komme , wie dies ci :g -
lisckwrseits dem Staatssekretär anläßlich seiner ersten
Afrikareise zugesagt worden war . Tie „ Tägl . Rund -
sckxm schreibt zu der Sache :

«Bei den letzten Bandeneiufällen der Hottentotten in
daö deutsche Schntzcgobict handelt eö sich nicht um einen
„Krieg " int völkerrechilichen Sinne , sondern um Raub -
zügc von Mordbrennern , die ihre Schlupswintel ans eng¬
lischem Gebiet haben , Ivo sie auch daö erbeutete Bieh in
Sicherheit bringen . Die Austiescrung der schuldigen
Einget >orenen und ihrer Be-ute seitens der englischen Be¬
hörden bildet aber nicht nur ein moralisches Recht
Deutschlands , sondern sie ist auch eine rechtlich begrün¬
dete Forderung , die auf bestehenden Abmachungen be¬
ruht . So ist eö eine doppelte Pflicht snr die eiiglischcn
Behörden , in dieser Angelegenheit nachdrücklichst mit dem
dentsckien Nachbar zusammen zu arbeiten — eine Pflicht
und ein Gebot der Klugheit hinsichtlich der Erhatlung
des eigenen Prestiges als europäische Kolonlalniacht .
Was bi« Ansichten eines kombinierten Vorgehens gegen
Räuberbanden an der deutsch -englischen Grenze betrifft »
so scheint der Grenzschutz aus englischer Seite numerisch
absolut unzureichend zu sein . Vielleicht liegt da » an ocr
wcitgehciiden Sparsamkcitspolitik , zu der die Kapregier -
ung durch ihre außerordentlich ungünstige Finanzlage
gezwungen ist. Aber selbst wenn wir diese ungünstige
Finanzlage anerkennen , müssen wir doch vom denlschcn
Standpunkt energisch betonen , daß auch die begründetste
EparsainkeitLpolitik riiemalö von internationalen Ver¬
pflichtungen elementarster Art entbinden kann . Deutsch¬
land , daS werden uns selbst unsere Ge ncr z . geben
müssen , hat in seinen Kolonien , von den Kämpf n gegen,

'

di« Sklavenhändler in Ostafrita angcsangen biö zu den
letzten Kämpfen in Südwest , diesen Standpunkt wahrlich
ehrlich vertreten ."
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Husland.
’4_ ;} |U- trientkrisid . Der österreichisch -ungarische

X Aotickm'
te/ Markgraf Pallavicini machte dem

türkischei/Miiiii
'ter des Aentzern erneut Vorstekl¬

ung e,/ ivegeu verschiedener durch den Boykott
veranlcDcr Zunsckensälte und wies darauf hin , daß
Oester/tich-Ungarn zwar bisher sehr nachsichtig ge-
tvesen/sei , daß aber bei weiteren Wieder¬
hol - n g e n e r n st e K o n s e q u e n z e n h e r a u f.
beßchwore - n werden könnten .

-f- Mulev Hafid ist nun von sämtlichen Brächten
anerkannt worden . Sämtliche Mächte ermächtigten
den Doyen des diplomatischen Korps in Tanger znr
Abgabe einer gemeinsamen Note , die heute dom Ver¬
treter des Sultans übergeben tverden soll.

au r Absetzung JuauswikarS» durch dir die
Lage in China einen sehr ernsten Charakter erhielt , wird
weiter gemeldet : Tie Entlassung Juanschikai » kam
gänzlich unerwartet . Infolge der Ernennung des Mand-
schus Rötung zum Mitglied des Großen Rate» verbleiben
nur zioei Chinesen im Großen Rare . Beide gehören der
alten Schule an . Liang Tun-Yen rvird interimistisch
Juanschikais Nachfolger . Man glaubt hier den Rück¬
tritt Juanschikais auf Jntriguen von Mandschus zurück¬
führen zu sollen. Es scheint, daß nur die japanischen
Vertreter einen Wink erhalten haben , daß ein derartiger
Schritt geplant sei ; die ansländischcn Gesandten sind erst
um 2 .50 Uhr nachmittags davon in Kenntnis gesetzt
worden . Zwei Stunden später kam der englische , der
deutsche und der amerikanische Gesandte in der englischen
Gesandtschaft zu einer Konferenz , die bis 7 Uhr dauerte,
zusammen . Man darf annehmen , daß sich eine
größere Abordnung von diplomatischen Vertretern zum
Chef de? StaatSratS, Prinzen Ching, begeben wird .
Juanschikai war bisher der bedeutendste chinesische Ctaats -
iiiann . Juanschikai hatte eS mit den Mandschn »
gründlich verdorben , weil er ihnen ihre bisherige Vor¬
rechte vor de » Chinesen abnehnien wollte ; er hatte sich
auch durch Fallcnlassen der Thronkandidatur deS Vetters
KuangbsuS Pulun dessen Anhänger verfeindet , ohne seine
Gegner Tschantschitung und Tiehlang zn gewinnen . Un¬
ruhen sind nicht ausgeschlossen .

Sacken.
Karlsruhe, 2 . Januar 1909.

Vasserman« und die badische nationalliberale
Partei .

Der ReichStagSabgeordnete Dr. Ernst Baffcrmann aus
Mannheim, der Bloüführer, der jeweils nur mit Mühe
und Rot ein Mandat erringt mit konservativer Hilfe —
aber nicht in Baden — scheint sich um die badische
Politik nichts mehr zu kümmern. DaS tut außer dem
„ Schwab . Merk .

" anscheinend niemand in Baden leid .
Ter „ Schwab. Merk ." hält jedoch mit seinem Schmerz
nicht zurück und schreibt in Nr. 3 :

Tic Mahnung deS Reichst . gSabg . Tr . Bassermann in
der „ Allq . Z ." an die Angehörigen des ReicbSblocke » betreffs
der Reichsfinanzreiorm wird auch in der „ Bad LondeSttg "
teilneije nbgedruckt und mit zustimmenden Bewertungen ver¬
sehen. Man kann nur wünschen, daß diese ernsten Worte
Gehör finden und daß darnach gehandelt wird. In der
Hinausziehung liegt eine große Gefahr für da» Reich, be¬
sonder » im Hinblick auf die teincSwegs befriedigende allge¬
meine politische Lage , aber auch eine Gefahr für die be¬
teiligten Industrien , dir je eher je lieber au» der Ungewiß -
heit herauSkommen sollten . Bei dieser Gelegenheit darf
wohl dem Wunsche Ausdruck gegeben werden, der Führerder nationalliberalen Partei de» Reiche» möchte Zeit finden ,
sich auch um die politische Entwicklung seine» Heimatlandes
wieder mehr zu kümmern . Seit jener Abstimmung von
Ende Oktober 1905, die zu dem verhängnisvollenSlichwahl-
abkommen führte , hat sich Dr . B . sscrmann von der badischen
Politik ganz zurückgezogen. Vielleicht kommt nun bald die
Zeit , die ihn wieder zu aktiver Beteiligung ermntigt.

Wir glauben nicht, daß die Lust BassermannS sehr
groß ist. der Anregung de » „Scuwäb. Merk . " zu folgen.
WaS kann ihm die badische nationalliberale Partei
bieten ? Soll er sich auch herumschlagen, wie andere
nationalliberale Führer in Baden, um ein einigermaßen
S

ichere » Mandat zu bekommen? Ob er damach Sehn-
ucht hat. wo er doch weiß , wie schwer es ihm schon

tm Reich ist, einen Sitz im Parlament zu eirin . en .
Oder soll eS ihn onziehen, «ine führende Rolle neben
Tr. Obkircher zu spielen ? Das gibt » einfach nicht .
WaS braucht er sich in Baden herumzuärgcrn mit seinen
Gesinnungsgenosse » , da ihm die Zusammenhaltung de »
Block» genug Aergrr bereitet. Obkirckier tanzt so wenig
nach BassermannS Pfeife, al» Basscrmann nach der
Oolirchers. Bassermann » Eingreifen könnte höchstens
die an sich schon vorhandene Verwirrung im national-
liberalen Lager vermehren , und eS ist gewiß nicht ohne
Bedeuluiig, daß nur der „Schwab. Merkur "

, aber kein
andere» ualionalliberaleS Blatt nach Bassermann ruft ;
vielleicht, daß die „BreiSg. Ztg. " unter ihrer heutigen
Leitung dem „ Schwab. Merkur " beistimmt, da beide
etwas mehr recht » schwenken und die Konservativen für
die liberale Seite gewinnen möchten.

Au» den Parteien .
(*) Karlsruhe , 4. Jan. Infolge neuerlicher und

noch nicht abgeschlossener Verstänbigungiveriuche über
die Erneuerung de» Blockabkommrn» zwischen der
nationatliberalen und der fretsinnigen
Partei kann die auf 6 . dS. MtS. in Aussicht genommen
gewesene Sitzung de» E n g e r e n A u » s ch n s s e » der
nationatliberalen Partei nicht stuttfindeu.

[:] Karlsruhe , 4 . Jan. Am nächste » SaniStag
yalv 4 Uhr findet im Parteibnreau Zähringerstr . 90
eine Sitzung de» engeren Ausschusses der
demokratischen Partei Baden» statt.

) :( K a r l » r u h e , 4 . Ja» . Im 23 . LandtagSwahl-
kreis (Emmendingen ) wurde RechtsanwaltGrumdach von
Freiburg al» sozialdenu Kandidat ausgestellt .

::: F r e i b u r g , 4. Jan . Wie Parteisekretär Engler
in eii ;er BezirkSkonferenz zu Cäckingcn mitteitle , wird
dem nächsten foziatdcm . Parteitage der Antrag unter¬
breitet werden, ein neues Parteiorgan heraus¬
zugeben, da » in F r e t b u r g hergestellt, für die Partei-
gcnossenschaft de» ganzen badischen Oberlande» bestimmt
sein soll. Ter Landesvorstand steht , wie man hört, dem
Plane günstig gegenüber .

Tie Mannheimer „Volksstimme " Nr. 3 vom 4 . Januar
bemerkt dazu :

„Baden würde dann drei täglich erscheinende, ein
wöchentlich dreimal urid ein wöchentlich zweimal er¬
scheinendes Parteiorgan zu verzeichnen haben. Ob diejer
Zustand wünschenswert ist, das möchten wir entschieden
1>ez!veifeln ; insbesondere kann « . E . die Frage der Er¬
richtung eines täglich erscheinenden Parteiorganes in
Freiburg nur im Zusammenhang mit der Frage er-
örtert tverden, ob die kleineren Parteiorgane in
Offenburg und Lörrach dann noch weiter bestehen

bleiben sollen . Drei Matter für die Landeshälfte ober¬
halb Osfenburg ist natürlich schon rein finanziell
ein durch « n S unhaltbarer Zustand , und
wenn in Freiburg das neu zu gründende Parteiorgan
einen auch nur halbivegs genügenden Verbreitungsbezirk
erhalten und gleichzeitig dem Karlsruher „Volkssreund"
durch dasselbe nicht schwerer Ilbbruch getan tverden soll»
so müssen die beiden kleinen Partei¬
organe in Offenburg und Lörrach der Not¬
wendigkeit der badischen Pretzverbältniffe zum Opfer
gebracht und das Verbreitungsgebiet der drei großen
Blätter etwa so abgegrenzt werden, daß man dem Frei¬
burger Blatt den 1 . bis mit 5 ., dem .Karlsruher den 6.
bis mit 10. , dein Mannheimer den 11 . bis mit 14 . Reichs-
tagsivahltreis als Arbeitsfeld zumeist . Diese Abgrenzung
würde auch die nötige Rücksicht auf die Eisenbalm- und
Postverbindungen nehmen, die bei täglich erscheinenden
Blättern für die prompte Expedition sowohl für die
Kosten des Versandes von entscheidender Bedeutung sind .

Auf alle Fälle scheint uns so viel richtig, iwf, der
nächste badische Parteitag sich unter allen Umständen mit
der vorliegenden Frage beschäftigen sollte , um bei Zeitendie Grundlagen borzubcreiten , auf deneu die neue Ord¬
nung unserer Preßberhältnisse sich vollziehen soll."

To» Offenburger Or an gehört , so viel unS bekannt
ist , dem Genoffen Adolf Geck ; Geck müßte deninach
wiederum weichen, wie er früher gezwungen wurde, nach¬
zugeben, als eS sich um die Verlegung des „VolkS-
freundes " von Offenburg nach Karlsruhe und um die
Uebernahme desselben in Parteireoie handelte .

*** SB retten , 4 . Jan. Eine sozialdemokratische
Wahlkreiskonferenz stellte für Bruchsal - Breiten den
Ardeitersekretär Richard Böttger - Mannheim als
LandtagSkandidaten auf .
«L» Aufbesser, >ug der evaugelische» Pfarrer .

Soeben werden die Vorschläge de » evangelischen Ober -
kirchenrats für die Aufbesserung der Pfarrgehälter in
Baden bekannt. Man beabsichtigt, die Pfarrer den
Staatsbeamten in I) 1 gleickzustellen. Toch decken sich
die Vorschläge der Kirchenbehörde nicht genau mit den¬
jenigen , die nach Gevattrklaffe I) 1 zu erwarten wäre
Tenn während die Staatsbeamten mit 2500 Mark be¬
ginnen und alle 2 Jahre Zulagen von 350 M . erhalten ,
soll da« Anfangsgehalt der Pfarrer 2400 M . betragen
und die Zulage 300 Mark. Doch wird dieser Nachteil
sehr zn Gunsten der Theologen ausgeglichen , da diese
gegenüber den Staatsbeamten inbezug auf die Anrech-
nung der Dienstjahre günstiger gestellt sind.

Kleine baäilcke Chronik
< Konstanz , 2 . Jan . Der Kur - und Verkehrs -

Verein hielt dieser Tage seine Generalversamm¬
lung ab. Rach dem Jahresbericht zählt der Lerein 44b
Mitglieder. Tie Frcmdenfrequenz in der letzten Sommcr-
saison beziffert sich auf 67 303, wa ? gegen da» Vorjahr eine
Zunahme um 13 466 Fremden bedeutet . Dabei find die
tleinen Gastdöfe , Herbergen und Pensionen nicht berück¬
sichtigt. mit diesen dürste die Fremden,Ziffer 70 000 betragen.
Der Verein hat sich alle Muhe gegeben , um Konstanz von
der Stelle eines DurchgangsorleS zu einem Kurort zu ge¬
stalten , muß aber immer noch da» Fehlen einer Kouzerrhalle
beklagen ; dow scheinen sich endlich auch in dieser Bestehung
die ost enttäuschten Hoffnungen der Verwirklichung zu
nähern. Durchaus berechtigte .Klagen führt der Verein über
die unglaublichen VerlchrSverhältniffe: eine ganze Anzahl
von Zügen von und »ach Offenburg hat keinen Anschluß an
die große rheinische Verkehrslinie , weil die Abiahriszeitcn
jeweils mit Differzenzen von etlichen Minuten zu früh gelegt
find . Auch die geringe Zahl von Schnell - und Eilzügen auf
der Schwarzmaldb hn bildet den Gegenstand ernster Klage .
Im Wetteifer mit den elsüssifcheu Bahnen — klagt der Be¬
richt — sind die Blicke in Karlsruhe jahraus jahrein fast
nur auf Basel gerichtet und die Schwarzivaldbahn, die inter¬
essanteste Touristen- und Gebirgsbahn von ganz Deutschland ,
kommt dabei zu kurz, dieSsosehr, daß man eS sogar überjcheu
hat, im badischen amtlichen Kursbuch überall Hinweise aus
die wenigen Anschlüsse nach dem « chwarzwald und Bodensee
anzubringen , während man sic nach außerdadischen Linien
nicht vergcsien hat. Auch den Konstanter Lahnhosverhätt-
niffen wird ei» altes Klagelied gewidmel . Endlich
werden diese Klagen doch Gehör finden müssen . Der Vor¬
stand wurde i» seiner bisherigen Znsammensetzung wieder-
gewählt. _

Lokales.
Karlsruhe , o . Januar 1908.

A Investitur . Der neuernannte Staütpfarrer der
Südstadlpfarrei , Herr Stadtpfarrer Hörner , lvird an»
kommenden Sonntag , den 10. Januar , durch den Stadt¬
dekan , Herr Geistl. Rat und Ehrendomherr Knorzer ,
investiert werden . Eine loeltliche Feier findet am Abend
desselben Tages im Saale zur „Eintracht " statt . Das
Nähere wird noch durch Inserat bekannt gegeben werden.

$ Katholischer Münnrrverrin St . Stefan . Es sei auch
an dieser Stelle auf die Mittwoch, den 6 . Januar , statt-
findend« Weihnachtsfeier des kah . Männer¬
vereins St . Stefan hingewiesen. Die Feier findet
im großen Saale der Gesellschaft Eintracht statt . Das
reichhaltige und große Abwechslung bietend« Programm ,
sowie der aufs beste ausgestattete Gabentempel lasten
« ine » geimhreichen Abend für die Mitglieder und ihre
Familienangehörigen erwarten . Des näheren infor¬
miert die heutige Annonce.

H Kirchenkalender der Stadipfarrei St . Stefan .
Wie aus demselben zu entnehmen ist, werden die monat¬
lichen Versammlungen der Marian . Männersodalität je¬
weilen am ersten Freitag des Monats — erstmals am
8 . Januar — abends 8 (4 Uhr in der St . Binzen -
t i u s k a p e l l e abgehalten .

& Rechtsanwalt Baumstark ist im 64 . Lebensjahre ge¬
storben. Er lvar lange Zeit Vorsitzender der Anwalts¬
kammer, zuletzt Jiskalantvalt . Er ivar in jungen Jahren
ein gesuchter Anlvalt in Strafsachen und gehörte ferner
der Kommission zur Vorbereitung der Strafprozeß¬
reform an .

Da » Wohltätigkcitskonzert , welches gestern abeud zu
Gunsten des hiesigen BinzentiuSvereiue » im großen
Musenmssaale ftattsand, war gut und von einem auser-
wählten Publikum besucht. Wenn sich Gesang und Musik
in den Dienst der edlen Pietät begeben, so enthaltet sich die
Kritik idre » Amte » und gedenkt mit besonderer Betonung
der Hingebung der Mitwirkendcn für die gute Sache .
TieS fällt ihr hier um so leichter, al» e » auch nicht schwer
sei» würde , ein gute » Urteil über da» Geboten « zu fällen .
Alles, wa » vorgetragen wurde , zeugte von Fleiß und Ver¬
ständnis für die Aufgabe , trug da » Gepräge guter Be¬
gabung. Da» Trio in 6 - moll von Beethoven wurde
von den Herren Hofmustker Koch (Violine ), Mever
( Eello ) und Fräulein Wegele mit feiner Akurateste
de» Ziifammenfpiele » und trefflicher Schattierung geboten .
Frl . Wegele ist eine Pianistin , die besondere Er¬
wähnung verdient und die beiden Musiker, von welchen
Herr Meyer später noch ein „Larghetto" Mozart» spielte,
bewährte » sich als Künstler . Ta « gemischte Solo -Ouarlett
(die Damen Döring und Schweitzer , die Herren
Hühner und Döring ) der Licdcrhalle sang auSerwäblte
Lieder , die sowohl inhaltlich , wie auch durch edle
Konkordanz feine Berieilung von Licht und Schatte» im
Vortrage, sehr ansprachen . Ein besondere Nummer bildeten
die „WeihnachtSlieber " von Cornelius, die Fräulein

Gutzmann mit schöner , trefflich geschulter Stimme und
tiefer Innerlichkeit sang . WaS unS im zweiten Teile des Pro¬
gramms, der Wiedergabe der Märchendichtung „Rumpel¬
st i l z ch e n , nach Grimm, Musik von H u m m c l gefiel, war neben
der interessanten farbenreichen und gemütvollen Komposition
der Mädchenchor , der von seiner ausgezeichneten Schulung
ein beredtes Zeugnis gab ; plastisch schön , in edler Harmonie
flössen die Töne ineinander und die Schülerinnen sangen
mit wohltuender ton - und takksestcr Ruhe und Sicherheit.
ES war ein Genuß, ihnen zu lauschen. Die Deklamatorin,
die Solistinnen zeichneten sich besonder» aus , wie auch die
Klavierspieler de » Abends , und der Leiter der
Märchendichtung , Herr A . Bier , darf auf deren Verlauf
stolz sein. Da» Publikum ließ e» an Beifall den Abend
huidurch nickt kehlen von Stecken

# Todesfall . Von einem langwierigen Leiden ist
gestern der in katholischen Kreisen gut bekannte frühere
Hausmeister des Gesellenhauses Bernhard Maas
durch «inen sanften Tod erlöst worden. Sein Hinscheiden
lvird namentlich bei den früheren Mitgliedern des Ge¬
sellenvereins schmerzliches Bedauern Hervorrufen, hat doch
Herr Maas in den langen Jahren feiner Wirksamkeit im
Verein sich als wahren Gesellenvater erwiesen uni ) sich
durch sein bescheidenes, treuherziges und zuvor -
kommeitdes Wesen die Sympathien aller erworben . Auch
nach seinem Rücktritt von der Hausmeistecstelle beteiligte
sich .der Verstorbene noch eifrig am katholischen Vereins¬
leben ; er war auch seit Jahrzehnten ein tv .uer Abonnent
d«S „Bad . Beobachters" . Er ruhe in Gates Frieden !

ch Die Eisbahn im Siadtgarten ist wieder eröffnet .
L Brandfall . Gestern abend gegen 7 Ubr brach in

dem Anlvesen Waldstraste Nr . 51 in dem teillveise als
Lagerraum dienenden Keller ein Brand ans , der einen
nicht geringen Schaden am Gebäude sowohl als
an Waren verursachte. Die Entstehunysursache dürfte
auf die Unvorsichtigkeit eines Lehrlings , der in fraglichem
Raum zu tun hatte , zurückzuführen sein . Eine Abteil¬
ung Feuerloehr lvar in Tätigkeit . Der Brand lvar nach
8 Uhr gelöscht . __

Vermischte Nackrichten.
lick . Stuhl weitzenbnrg , 4 . Jan . Im hiesigen

Postamt erschien gestern früh ein maskiertes Individuum
und zwang das dort mit der Expedition von Geldbriesen
beschäftigte Personal mit vorgehaltcnem Revolver, ihm
die Gelübriefe , enthaltend 58 000 Kronen , zu übergeben.
Der Räuber tütet« einen Postbeamten durch einen Schuh
und verwundete einen anderen . Zlvei Postbedienstete
packten nun den Räuber , entrisien ihm den Revolver und
schlugen so lange auf ihn ein , bis er seinen Geist auf -
gab. Die Polizei konstatierte, daß der Räuber mit dem
Diener der Stuhlweißenburger Korrektions-Anstalt ,
Stephan Kern , identisch ist.

Hei . Brüssel , 4 . Jan . Die Sammlungen im
Grubenrevier zu Charleroi für die Hinterbliebenen der
Radboder Grubenkatastrophe hat 11 223 Francs ergeben .

Hd . Florenz , 4 . Jan . Der hier etablierte deutsche
Kaufmann Moritz Bernheimer hat sich gestern wegen
großer Verluste , die er in Messina erlittet : hat , das
Leben genommen.

Erdbeben in Ungar ».
Hd . Budapest , 4. Januar . In den Gemeinden

ErwindSzemt , KiSfal und Szentkiraly wurden
gestern abend gegen 8 Uhr heftige Erdstöße verspürt .
Einige Fenster wurden zertrümmert. Der Bevölkerung be-
mächligle sich ein großer Schrecke» .

Ein furchtbares Erdbeben in Anteriialien nnd Lijilieu.
Die Nachrichten eins dem Erbbebengebiet lauten

ganz trostlos . Selbst die pessimistischsten Schätzungen
der Zahl der Ilmgekommenen sollei: noch weit über-
troffen werden . So erklärt es sich auch, daß die
Rettungsaktion ganz unzulänglich ist . Entsetzliche
Tatsachen tverden heute berichtet : in zahlreichen
Fällen sollen irr Reggio noch lebende Verwundete
unter den Trümmern ihrem Schicksal überlassen wer¬
den , tveil bei ihrer Rettung neue schwere Unglücks¬
fälle z:r befürchten sind. Die Aermsten erhalten keine
Nahrung , um ihren Todeskampf nicht zu verlängern .
Durch solche entsetzliche Einzelbeiten wird die ganze
Schwere des furchtbaren Unglücks erst recht zum Be¬
wußtsein gebracht. 'Das menschlickie Gefühl sträubt
sich, bei diesem herzzerreißenden Gedanken zu ver-
tveilen . Hilfe, schnelle Hilfe tut hier not. Der ein¬
zige tröstliche Gedanke ist hier , daß man in der ganzen
zivilisierten Welt ioetteisert , um den Unglücklichen zu
helfen .

Hd . Neapel , 5 . Jan . Di« Ortschaft G a l I i n a in
der Nähe von Messina liegt vollständig in Trünunern .
Die Zahl der Opfer ist groß . Der Dampfer Umberto mit
700 Ueberlebenden an Bord oft hier cingetroffen . —
Alle öffentlichen Gebäude , »schulen , Kasernen und
Kirchen sind mit Verletzten angesüllt . — Im Spital von
Catania sind 1000 Verletz:« in Pflege genommen worden.
Sielen Verletzte sind bereits gestorben, drei sind wahn¬
sinnig geworden. Die am leichtesten Verletzten werden
in Gefängnissen nntergebracht . — Der Abgeordnete
Farm : da hat die noch überlebenden Gemeinde- und Pro¬
vinzialräte von Messina ftir den 6. d . M . zu einer Kon¬
ferenz eingeladen , worin Mittel und Wege geprüft wer¬
den sollen , um die Stadt wieder aufzubauen . — Der
Korrespo:rdent des „ Herald " erklärt , Kcnhtnis erhalten
zu haben von einem Telegramm des Präfekten von
Messina an den Minister des Innern , worin der Prä¬
fekt versichert , daß vier Fünftel der gesamten Bevölker¬
ung , mithin zirka 120 vOOPersonen in Messina
umgekommen sind . —> Die Bevölkerung legt einen
großen Opfermut an den Tag nnd beteiligt sich nach
Kräften an dem Rettungswerk . In allen Häusern Ler
Stadt , selbst in den fürstlichen Palais , sind Betten für
di« Verletzten ausgestellt. Di« Studenten der Medizin
helfen den Aerzten oder pflegen die Kranken . Die
Studenten der übrigen Fakultäten gehen von Tür zu
Tür , um für die Notleidenden Spenden zu sammeln . —
Zahlreiche Ueberlelxmde , die « ingetrosfcn sind , sind ohne
Kleidung und besitzen nur ein Bettuch oder Bettdecke als
einziges Kleidungsstück . Andere Hab, :: Militäruuiformen
an . Eine Frau Ivar vollständig in einer Marineossiziers -
uniform gekleidet . — Viele Matrosen pflegen mit der
Dtilchflasche in der .Hand Säuglinge , Ivelchc durch die
Katastrophe zu Waisen geworden sind . Viele Waisen¬
kinder sind :n Neapler Familien nntergebracht , selbst
Arbeiterfamilien , deren Einkounnen nur zwei Franken
beträgt , finden Mittel , Pflegekinder aufzunehmen . Die
Marquis « Foliafi hat einen Aufruf an die Neapler
Frauen gerichtet mit der Bitte , alle jene, welche Juwelen
besitzen, möchten einen oder mehrere für die Opfer her¬
geben.

Die pessimistischen Schätzungen übcrtrvfsen.
lick. Rom , 4 . Jan . Die Behörden nehmen als

sicher an , daß die Katastrophe noch weit mehr Men¬
schenleben gefordert hat, als bisher selbst die prssi-
mistischsten Schätzungen annahmrn . Verschiedene
Berichterstatter 'haben die Umgebung von Messina
und Reggio abgestreist und L>as Gesamt -Resultat , das
sie in ihren Berichten angeben , ist , daß 24 Städte,
viele Dörfer und sonstige Ansiedelungen dnrch bit
Katastrophe fast vollkommen zerstört wurden.

Die Rettungsaktton ganz unzulänglich .
Ilck . M a i l a n d. 4 . Jan . In den meisten Blättern

führen die nach dein Erdbebcngebiet cntsendeteir
Korrespondenten ibttrere Klage über schwere Mängel
in der Organisatton der Retttrngsattion . So tele¬
graphiert der Berichrerstatter des Corriere della
Sera ans Messina : Es fehlt immer nock> an 'Schiffen .
Die Barken sind voll von Uückstlingen . Alle irren
im Hasen umher und tverden zuriickgewiesen, weil
alle Schiffe überfüllt sind. Tausende von Berrosfe -
ner: hätten befreit werden können, wenn rechtzeitig
10 000 statt 5000 Mann am Platze gewesen wären .
6 bis 7000 hungrige Uvberlebende erwarten Brot
und 'Schiffe . In Reggio ereigneten sich zahlreiche
Mlle, daß noch lebende Verwundete zwischen Trüm¬
mern ihrem Schicksal überlassen werden mußten,weil ihre Rettung schwere Unglücksfälle verursachen
würde . Diesen Aermsten wird sogar keine Nahrung
gereicht, um ihren Todeskampf nicht noch zu ver¬
längern . Unweit Messina bei 'der Station Galati
wurde ein Eisenbahnzug mit Nohrungsmittein siir
Messina von einer hungrigen Volksmenge angelmlten
und vollkommen ansgeplündert. Vier Finanzwächtcr
suchten die Angreifer durch Schreckschüsse abzutvehren,
waren aber gegenüber der lleberzahl der mit Re¬
volvern bewaffneten Menge ohnmächtig.

Belagerungszustand .
Ilck . R o m , 5 . Jan . Die (flazetta Nssiziale ver-

öffentlicht ein Dekret, wonach angesichts der in Kriegs-
zeiten erforderlichen ^besonderen Sicherheits-Veichält-
niste für Messina und die Gemeinden des Distriktes
Reggio der Belagen,ngsznstand proklamiert wird .
General Mazza, der Kommandant des 12 . Armee -
Korps wird zum königlickien Kommissar ernannt . —
Die Kammer ist auf ixm 9 . Januar zusammen be-
rufen worden .

Der Domschatz von Messina geraubt .
Ilck . M a i l a n d, 5 . Jan . Meldungen aus Messina

zufolge ist der Domschatz im Werte von niehreren
Mllionen Lire von Plünderern geraubt und nur ein
kleiner Rest der kostbaren Ewgcnstände aufgefnnden
worden Der Ministerrat wird über die vollständige
Räumung Reggios und Messinas Beschluß raffen .

Neue heftige Erdstöße.
Ilck Nom , 4 . Jan . Die Erdstöße in Messina

dauern noch an und rufen große Beunruhigung her -
vor. In Monte Leone wurden ebenfalls neue hef.
tige Erdstöße verspürt . , „

Die Bevölkerung ist von
neuem mtt Entsetzen erfüllt .

Ilck . Paris, ! . Jan . In Jiyel Stroniboli wuroe
gestern rnorgen gegen 5 Uhr 22 durch ein mehrere
Sckundeu anhaltendes Erdbeben helurgciucht . , 4.er
Vulkan zeigte eine starke Tätigkeit . Der DevEr .
ung bemächtigte sich eine große Panik. -aaiu.
der eingestürzten Häuser beträgt 10 . Trotz der ein .
pfindlichen Temperatur -Verminderung lampier : aiwv
im Freien. Der Panzer Jaurogibcry erhielt einen
Bcreitsckxiftsbefehl nach Messina . . b bHd . Rom , 4 . Jan . In Messina wurden. vx tnbo >.
gestrigen Nacht neue Erdstöße wabrgenomincn, r
ein heftiger . In der Stadt Caltaqironr wu t
ein heftiger Erdstoß, der von unterirdischem ^ .
gleitet limr , verspürt . DasSchnlI,attSsturrteein . cven

^
die Kathedrale , die >deu Sakrrstan und lchnen
gruben . Die Bevölkerung floh ins Freie . W‘
wurden 132 Erdstöße gezahlt . In Fano » • >
gestern Erdstöße Ivahr . Tie Bevölkerung ist oorr rroy
der großen Entfernung von der ErdlEbcuzonc sehr
erregt .

Tie Berichte von Augenzeugen
aus dem Erdbebengebiet lauten ganz schauerUM. .^ cc
Spezialkorrespondent der „ Franks . Zeitung teilt I
Blatt die Berichte von zwei Reisenden mtt , n . -
Nacht vom

'27 . aus den 28 . Dezember mit der
von Skeapel in der Richtung nach Reggio führe -
eine schilderte die Ankunft in Palmi : Die reiner
bot einen unbeschreiblichen Anblick. -Die
wahnsinnigen Menge gefüllt . Diese schrie , tobte, '
Und immer neue vscharen von Bauern stiegen von
Bergen nieder , d:e Angen starr , auf den « chulttrn -
der , Hausrat , Ackergeräte . Wir laufen zum Ort .
bärtiger , knorriger Mann kommt uns «ntgegew der einen
«roßen Stock schwingt und heiser schreit : „Palm , w a r .
wir sind für unsere Sünden in den Abgrund gsvucz
worden I " Und davon ist er . Einen a :rdercn Mann
treffen wir , der ein totes Kind in den Armen trägt . Er
brüllt . Doch was soll ich weiter schildern ? ES ist
nütz . Der Anblick von Palmi ? Eine bizarre Phantasie
eines düsteren unterirdischen Geistes, der sich in der
Schaffung von Grotesken erfolgreich versuchte ! Das ist
Palmi in zwei Stunden nach der Katastrophe. Einen
Karabinieri -Leutnant frage ich. „Drerhundert haben
tvir schon betzroben , wie viele noch unter fren Trümmern
liegen, weiß Gott ! " Man bringt « iuen Verwundeten ,
die Soldaten flößen ihm Kognak em . Doch «s ist zu
spät. „Tot "

, sagte dumpf ein Doktor. Ich laufe zu einer
Bäckerei , di« halb gerettet ist , um Brot zu kaufen. _ „Die
Aermsten haben den Laden geplündert "

, sagt die BackerS-
ftau . Der Zug pfeift . Ich kehre zurück . Wir fahren
weiter . Die Strecke bis Bagnara ist nur uoch eene
Reihe von Erdrutschen. Die Fahrt durch die langen ,
dunklen Tunnels ist fortgesetzte Höllenqual . Endlich in
Bagnara . Wenn Palmi ein Rätsel ivar, so bot sich Bag¬
nara als den Gipfel des Unbegreiflichen, als einen
Haufen von Ruiiren . Wir laufen zun, Strande und
wollen mit Barken nach Sizilien . Aber wir können den
Schiffern hundert , zweihundert Lire bieten sie schütteln
stumm den Kopf. Sie ftnd betaub . ste imffen gar nicht ,
was mir »vollen . Ztve , unserer Mttreiienden »vollen zu
Fuß iveiter Nachdem sie einen Kilometer gegangen ,wd,
stehen sie vor einem Abgrund ; die Landstraße war
^' "

General Marazzi befindet sich schon über 24 Stunden
80 Kilometer nördlich von Reggio, ohne einen Schritt
Wetter zu kommen . Zu Lande verwehre:: es ih :n die Erd¬
rutsche . und zu Wasser bietet sich keine Möglichkeit . Der
Kommandant des Torpedol>ootS „Spiga " telegraphiert ,
es scheine, die Spitze des italienischen Sttesels sei mit
einem 'Beil senkrecht aügehauen worben. Die so ct -
schiverte Landung wird noch durch die hochgehende
erschwert.

Die Berichte zweier Tchissskosnmandantcn.
Aus Palermo , 29 . Dezember, wird bet

gemeldet : Der Komandant des ? talienrsche ^ teamcrs
„Washington " , der gestern Mv ÖC0Clt
SKeffina fuir erzählt : „Gegen 5 Uhr 20 Minuten vcr -
ftürten wir in der Nähe Meerenge von Mcffina eure
Erschüttorunn. als °b die SKraube gebrochen war«. Ich
batte den Eindruck, dast das Schiff gesckmtrrt sei . Gleich¬
zeitig hüllte dichter Nebel den Steamer ein . Man sah
nichts mehr , iveder den Leuchtiurn, von Messina, noch die
Küste von Kalabrien . Wir setzten die Fahrt fort , wobei
wir eine Katastrophe ahnten . In der Zeit von 6 Uhr
35 Minuten bis 6 Uhr 45 Minuten wurden fünf Stöße
verspürt . Um 8 Uhr 15 Minuten näherte sich dem
Steanier -eine Barke , deren Insassen von dem Erdbeben
berichteten und um Hilfe baten . Beim Einlaufen in die
Meerenge sahen wir zerbrochene Barken , Möbel und
allerhand Elegenstände auf dem Meere schtvimnwn . Das
Zerstörungswerk bot einen schrecklichen Anblick . Von
allen Seiten kamen Leute in Barken herbei und baten



Litt Hilfe ." Der Kommandant i>(2 Torpedobootes
„So ff <i " berichtet : „ Ich umritt um 5 llfir 20 Miiniten
lion einem rollenden Gedröhn« geweckt, das non der
Tiefe des Meeres kam und mein Fahrzeug in fiebernde
Schwingungen versetzte . Ich stürzte auf Deck und sah

,auf dem stürmischen Meere Trümmer von Schiffsbestand-
teilen , Raaen , Ruder , Fässer , Segel und dann auch
Vetrolemnfnsser urid Or -angen» und Aitron< nrist-en
schvimmeu. Von der Stadt her kam ein Prasseln und
Toben , das um so erschreckender klang, als eine dickte
Staubwolke die Luft erfüllte und das Atmen erschwertem
Man hörte kreisckende Stimmen , Hilferufe , dann trat
Totenstille ein . Kein menschlicher Ton erklang mehr,
und bald darauf drängten sich um die Schiffe Tausende
verzweifelter Menschen , denen wir halfen , so gut wir
konnten. Als die Morgendämmerung anbrach, sahen wir
von der schönen Stadt nichts als kahle Alauern mit
gähnenden leeren Fenstern. Das Innere des Rathauses
war eingestürzt, die Hotels „Tri nacria " und „Victoria "
lagen in Trümmern . Ich drang mit allen Mann in die
« tadt Und beteiligt« mich am RcttungSiverk, bis unS
nach zehnstündiger Arbeit die Kräfte verliehen nnd wir
au Bord zurücktehrten.

"
Hilfsaktionen .

---- Karlsruhe , 4 . Ion . Am 16. d . M . findet eine
badische Städievertreterkonfercnz stakt, in der u . a.
über die Frage der Hilfsaktion für Süditalien
im Interesse eines ciuheilliche » Vorgehen ? verhandelt
iverden soll .

<2 Mannheim , 4 . Januar . Ter Stadtgemeinde
tvurden von einer hiesigen Familie 20,000 Mark als erster
Beiirag zur Hilfeleistung für die Opfer der Erdbebenkata¬
strophe in Süditalien zur Verfügung gestellt. - ei « wurde
ein örtlicher Hilsrausschust gebildet , der einen Aufruf an die
Bevöl >er » " g erläßt.

lick . R o m , 4 . Jan . Zlvci deutsche Matrosen der
„ Hertha " haben bei den Rettungsarbeiteil ihr Leben cin-
gebüstt . In Messina sind noch immer Menschen mit der
verzweifelten Arbeit beschäftigt , nach Verschütteten zu
suchen . Die Not ist so groß , daß die lleberlebenden
einairder jedes Stück Brot mißgönnen und vom Munde
reißen . Man beginnt jetzt die Leichen , deren zu viele
sind , als daß man alle begraben könnte , in Massen ins
Meer zu versenken . Der Leichcngeruch ist allmählich un¬
erträglich geworden.

tick . R o in , 4. Jan . Die .Königin Margherita hat ihr
Palais in eine große Arbeitsstätte verwaud . lt , in der
Nähmaschinen ausgestellt sind , um Wäsche für die Ge¬
retteten herzustellen. Auch sind ans Anweisung der
Königin ein Waggon Ivollener Decken und ein Waggon
mit Wollzeilg an das Rote Kreuz abgegangen.

kick. Neapel , 4. Jan . Unter den hieiher gebrachten
5000 Verletzten ist der Ausbruch einer Epidemie nicht zu
befürckten. Außer einigen Fällen von Wundstarrkrampf
und zahlreichen Lungenentzündungen sind ansteck, »de
Krankheiten nicht vorhanden.

lick . Messina , 4 . Jan . Der provisorische Gesund¬
heitsdienst funktioniert in den Hilfs -Lazaretten ausge¬
zeichnet . Die Aerzte wetteifern in ihrer Aufopsetung.
Zahlreiche Priester arbeiten lvie einfache Arbeiter und
böhere Geistliche gehen ihnen hierbei mit gutein Bei¬
spiele voran .

lick . Rom , 4 . Jan . Die .Kammer wird zum 2 . Jan .
cinbernfcn . Die Regierung will den Gemeinden Zu¬
schüsse getvähren, um die Ortschaften wieder anfznlanen .
Eventuell ivirü zur Aufbringung der Mittel eine S . eucr
von 5 Centimes für jedes Eisenbahnbillekt erhoben Iver¬
den. Auch lvird die Regierung verlangen , daß beim
Wiederaufbau bcstimintc Baupläne beobachtet iverden ,
in» für die Zukunft die Folge« " der Erdbeben cinzu-
fchränken .

lick . Eatania , 4 . Jan . Ans der Strecke nach hier
erfolgte ein Zusammenstoß zweier Eisenbahn,zöge, von
denen der eine Verwundete transportierte . Fünf Per¬
sonen imirden hierltti getötet.

J 1!' - ^ o m . 4. Jan . Bor dem Antritt seiner RückreiseVom ^ionchtigte König Viktor Einanuel in Palermo
, , ' ^ " ö >̂ lsckfc Geschwader. lieber eine Stunde uuter -

» an Bord des Flaggschiffes Justicia mit dem. lomiral Leport , welchem er für das Jnteieffe Frank¬reichs an der Katastrophe dankle. Von der Be . öl eiungwurden dem Königspaar große Ovationen dargcbrackt.
. . . s/ä - Berlin , 4 . Jan . An hiesiger amtlicher Stelle
ftt über den Tod zweier Matrosen der „ Hertha "

, diebeim Rettungswerk iimgeko,innen sein sollen , keine Meld¬
ung eingetroffen .

M a i l a n d , l>. Jan . Nach der anfänglichen Ver-
tvirrimg scheint Ordnung in das Rcttungsiverk zu kvm .
uien . In Reggio lvird emsig gearbeitet , » in Baracken
einzurichten und Hausgerät unter den Trümmern bcr -
vorznziehen . Die Stadt ist zur Organisation der Ver¬
pflegung in vier Zonen geteilt . Soldaten tragen Brot
und etwas Fleisch her: »» . Zlvci Backöfen brennen fort¬
während . Der Mehlvorrat genügt . Einige Ochsen wur-
den geschlachtet . Die Eisenbabn entlang der jonischen
Küste ist wieder bergestcllr . Die Hoffnung zieht in die
Menschenherzen wieder ein . Aebnlich lauten die Nach«
richten aus Palmi . Die Toten sind dort meist beerdigtLebensmittel und Zelt« iverden verteilt . Nur aus
Messina tönen „ och schmerzliche Schreie über Hunger und
Verwesungsnot .

lick . Co nea , 4 . Jan . Die kreti 'che Regierung be¬
willigte 20 000 Frcs . für die Opfer des Erdbebens.

Ilck . London , 4 . Jan . Die englische Subskriptions -
iiste zugunsten der Opfer der Erdbeben -Katastrophe er¬
reichte nunmehr den Betrag von 60» 000 Mk . Der Her-
zog von Coniiaught sandte de », Londoner Komitee eineSumme von 2000 Mit.

kick. R o m , 4. Jan . Di« Blätter verzeichnen die
Festnahme von ioeiteren Plünderern im Erdbebcngebiet,
welche sich im Besitz größerer Geldbeträge befanden . DieStadt Palenno hat alle öffentlichen Gebäude, Th -aterund Kasernen für Verletzte nnd Flüchtlinge zur Ver¬
fügung gestellt .

o >» . 4. Jan . Dem „ Vkessagero" zufolge werden
200 Plünderer , die Messina festgenommen wurden ,kriegsgerichtlich abgcurteilt Iverden .

Die Ereignisse auf dem Balkan .
Serbien .

lick . Wien , 5. Januar. Die Wiener „Astg. Ztq.
"

schreibt : Man glaubt in hiesigen diplomatischen Kreisen ,
daß von der russischen Negierung die Rede de? serbischen
Minister ? Milowanowitsch als ein Tesavou der Erklär»
ung JSivolskiS aufgefaßt wird und daß Serbien niit
vollem Bewußtsein auf den Ausbruch eines Krieges mit
Oesterreich- Ungarn hinardeitet und deshalb immer stärkere
Provokationen versucht .

lick. Belgrad , 5. Januar. Die serbische Negienmg,die noch i» der vorgestrigen Skuptschinasitziing nach der
Rede Milowanowisch'S stürmische Brifallsknndgebiingen
geerntet hatte, ist gestern zurückgetreten . Während der
Welynachtrpause der Skuplschina werde » wieder die
Fäden zur Gründung einer Koalitionsregierung ausge¬
nommen werden. Diese Regierung soll eine Kriegsregie¬
rung sein, die , fall» ein Krieg auSbrechen sollte, wäh¬
nend der Datier desselben die StaatSgeschäfte führen soll

Telegkmm md tititjlt NchkWtii .
Hd . Berlin , 4 . Jan . Der General der Kavallerie
D. Graf Alexander WartenSleben ist heute in

seiner hiesigen Wohnung im 71 . Lebensjahre gestorben.

HU . Frankfurt , 4. Januar . Prinzessin SI16 re fit
von Colmr - BraunfelS , die sich seit mehreren
Wintern in Rom aufhätt, ist, wie der „Kl . Pr ." auS
BramrSfelS gemeldet wird, zum k a t h o l i f ch e n K l a u b en
übergctreten.
Ei » Besuch de» englische « Königspaares i«

Berlin .
llck . Berlin , 4 . Jan . » . önigEduard und Königin

Alexandra werden wahrscheinlich am 2 . Februar in
Berlin cinlreffen. Sckon jetzt werden Vorbereitungen
getroffen, um dem KönigSpaar einen würdigen Empfang
zu bereiten.

Castro.
llck. Berlin . 4. Jan . Wie dem „Lok.-Anz.

" mitge¬
teilt wird, hat sich der venezolanische Expräsident Castro
in der Privalklinik des Professors Israel einer Operation
unterzogen, die gut verlaufen ist. DaS Befinden des
Patienten ist zufriedenstellend.

Frankreich .
llck . Paris , 3 . Jan . Senator Humbert wird in

den nächsten Tagen das Ergebnis feiner von ihm persön¬
lich in Toulon über dieOrganisation der Marine
angestellten Untersuchungen veröffentlichen . Dem Senator
ist es nämlich während mehrerer Tage gelungen, uner¬
kannt in das Arsenal zu gelangen und dort nach Be¬
lieben Erkundigungen cinzuziehen , ohne daß ihn hierbei
irgend jemand gestört hätte . Humbert behauptet, daß
die Arbeiter in den Arsenalen infolge Mangels an den
nötigen Werkzeugen gezwungen seien, den größte« Teil
des Tages über zu feiern.

llck . Paris , 4 . JaN. Das „Amtsblatt" veröffent¬
licht die neuen Verleihungen der Ehrenlegion : Unter
Anderem cr . ielt de, französische General -Konsul in
Hamburg das Offizierskreuz der Evrenlegion
und der Generalkonsul in Danzig das Ritterkreuz .

Rußland .
llck . Paris , 3 . Jan . Rach einer Meldung deS

„Matin" ans Petersburg drang ein ungekannteS In¬
dividuum atS Student verkleidet vorgestern gegen Mitter¬
nacht in das Ze » tral-6afö auf dem Rewski- Prospekt und
legte dort ein Packet nieder, welches bald darauf
explodierte. Hierbei wurde ein Kellner getötet und
großer Schaden angerichlct.

llck. London , 4 . Jan . Rach einem Telegramm der
„Daily Mail " aus Petersburg steht die Explosion einer
Bombe im Eentrat-Cafs am Rewski-Prospekt, die ein
Student in Papier gewickelt dorthin gebracht hatte, mit
einer weit verzweigten nihilistischen Verschwörung gegen
das Leben des Zaren und di« Mitglieder der kaiserlichen
Familie im Zusammenhang . 20 der Tcilnahnie Ber-
dächlige seien teils in Petersburg, teils in Zarskoje Selo
bereits verhaftet worden.

lick . P c t e r s bu r g , 4 . Jan . Bewaffnete Expropriateure
versuchten die Sparbank zu überfallen. Durch herbei¬
eilende Polizisten wurden zwei der Bcrbrccher r « haftet.

llck . Petersburg , 2 . Jan . Im Konimunikations-
Mimstcrium ist man bei denKobleiilieferuiigS-Abichtuffen
bedeiileiiben Unterschlcifen auf die Spur gekommen . Diese
sollen die Höhe von einer Million Rudel erreichen . Ter
lllcichS-Kontroi .eur Churolonow will ohne Schonung des
Ministers vorgcbcn.

llck . Petersburg , 2. Jan . DaS Postamt Lenkoran
im Gouvernement Baku wurde von Räubern übersllen,
welche die eijerne Kasse mit 40000 Rubel Inhalt
raubten .

tick . Petersburg , 2 . Jan . Infolge NegicrungS-
beschlnffes ist das Staalssekretariat für England auf¬
gelöst und durch eine Komniission bestehend aus lauter
Nüssen ersetzt woroen. _

Handel nnd Berkehr.
Manntet «» , 4 . Jan . ( Effekten - Börse .) Die

Börse verlief ruhig . Banken , Chem . Industrie - und Ber -
sichcrungs- Aitien ohne Veränderunge » . Von Jndustrie -Akiien
«lotterten : Süddeutsche Kabe .werke US G . und Zellstoffabril
Waidtzof 326 .50 G , Brauerei Weltz Speyer waren zu 71
Prozent am Markte .

S «-a >ujnrt 4 . Jan . (Lchlußturse 1 Ubr 4» Min .)
Lecksei Amsterdam 160 .62, Jtal . 812 .75, London 20455 ,
Paris 814 .75, & ien 852 .75, Privntdisk . 2 1/«

°/ >>, 8 »"/ . Dtia .
Reichsnnleihe 94 .85 , 30 . Deutsche AcichSanleihe 86 .05,
3 i V* Preußische Konsol? 94 .80, Oeiierreichische Goldrente
97 .80, Ocsterreichische Siiberreule 97 .50, 3'

, » Portug . 1
58 .50 , Badische Baut 132.50 , Deutsche Bant 243 .—,
Leslerr . Lünderb . 107.- , Rhein . Kredttd . 131. —, Rhein .
Hppotdeienb . l9i .— , Ottoman 140,50 . — 3 ' /» */ • Bade »
. bgcir . 96 .10, 3 / i%> 56 .be« in Mari 94 .40, 3 ' /> ' '. do . 1900
94 . —, 3 / dio. 1896 — , Bad . Zuckerfabrik 134 .90.
Echnckert 116 .90, di ascki » e » iobrik Gripner 203 .— , Karis -
r » her A a >chi>eurakrit 191.70 , Hamdnrg - Amerika 113 .80,
Norddeutscher Llopd 91 .90.

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheaufgcbote : 2 . Jan . Michael Krompaß von Ober¬

eickel , Schutzmann hier, mit Anna Meyer von Neustadt . —
Ja lob Krug von Bruchsal , Ausläufer hier, mit Frieda
Friedel von Büchig . — Wilhelm Buchhalter von Wössingen,
Bahnarbeiter hier , mit Franziska Grün von AltwieSloch.

TodeStätle : 1 . Ja « . Willi , alt 9 Monate 16 Tage ,
Vater August Reichert, Schlosser. - 2. Jan . Willi , alt
1 Monat 26 Tage , Vater Karl Doßmann , Schieferdecker. —

Helmuth alt 23 Tage , Vater Michael Ewald , Kaufmann .
- Karl

'
kcnff , Prokurist , ein Ehemann , alt 46 Jahre . -

Daniel Runkel , Gefangenwärter a . D .. ein Witwer , alt
84 Jahre . — Katharina Oeltinger , alt 77 Jahre , Ehefrau de?

StaditaglöhnerS Franz Oettinger . — 3 . Jam Berkhold
Baumstark , Rechtsanwalt . ei« Witwer , alt 60 Jahre . —

Franz Grätz , Wirt , ein Ehemann , alt 46 Jahre ._
Wetterbericht be» Zentraibur. für « » teoro, . und

Hudrogr . vom S . Januar ISO ».
Die Depression , die gestern über dem nördlichen Fi »Ia «d

aeleaeu war . ist bi? Nordwestdeutschland wetter gezogen und

hat den hohen Truck nach der westliche » Halite Mittel ,

europa ? verdrängt ; i« ganz Nord - und Mitteldeutschland
verursacht sie trübe ? Tauwetter , stellenweise mit Nieder -
ickiäaen Fm Lude » de » Reicher und «n der Schwei ,
herrscht bei meist nebligem Wetter Frost . Bei J ?la «d ist
eine nene Depression erschienen. Teil? heitere ? , teil? n . b-
lige? Wetter mit leichtem Frost ist , u erwarten ._

L. tt«ernnL?dkobachtunb» « der !l«et »orologisch »>
Station Karlsruhe.

Boro - Tder - » bis. Feuch- Wind Hi « « ,l
W ( t» MO* lute tigtett

mctti Feuch» in
U tigltit Pro ».

4 . Jan .
Mittag » 2U . 768,9 0,0 3,8 83 « NE wolkig

» bend? 9 U 769,4 - 0,7 3,9 87 NC bedeckt
5 . Jan .

Morg . T U . 768,8 - 3,9 3,1 94 NE bedeckt

Wafferstanb de » Rheine » a « 3 . Jan . 1S0S früh :
Schusterinsel 0 .78, gestiegen 1 . Kehl 1 .42, gestiegen 1 .

Vaxau 3 .02 , gefallen 4 . Mannheim 1 .69 , gestiegen 3.

Tages - ltateuoer .
Dienstag , den 5 . Januar 1909 :

„FidelitaS ", V . K. K. u . B . 9 Uhr Vereinsabend .
Kolofleum . 8 Uhr Vorstellung de ? oberbayerischen Bauern¬

theater ? .
Apollotheater . 8 Uhr Barietevorstellung .
Friedrickshof . 8 Uhr Künstlerlonzert der ungarischen Mag¬

natenkapelle Csenka Berzi im Gartensaal .
Bürgervcrein der Südweststadt . Zsksr. im Tiroler , Neben, .
Jllich ? Zitherverein . Halb 9 Uhr BereinSabd . (Löwenrachen .)
Erste Karlsruher Mandolinengeiellsch . Halb 9 Uhr Probe

Alte Brauerei Printz , Herrenstr ._
Für die dnrch Erdbeben heimgesuchte « italien¬

ische « Städte
gingen bei un ? ein :

Ungenannt 3 Mk. B . K. 2 Mk. B . I . 1 Mk. S . E .
S . 5 Mk. Zus . : , l Mk.

Wir bitten höflichst um tveitere Gaben.
Geschäitsstellr des „Badiichen Beobachters".

gingen bei u »? ein
B . K. 3 Mk

um weitere Gaben.GeschastSstelle d,z „Badischen Beobachte
eii . oti . .. _ ~ '•

*

der Säuglinge Ärkt7 ? lM
- « ' ankheit

SÄ SL L SVZÜAN ? !
Kopf. Durch die Ernährung Verhältnis , u dem,ße »

„ Kufe, ^ ,,
zur Kuhmilch kann « an die Entwia, .
und de? MuSkelsteische» ans» Günst ^ a

MarianischeMünne ^ tzE
'

Freitag , den 8 . Januar , abend? 8' ft Uhr> .
in der St . Vinrenttuskapelle .

^ en ammlun ,

W0F- De» hl. LrenS »ig»sestc» BitV
sche,«t die nächste Rümmer am $ onn2t cr*
nachmittag.

Todes - Anzeige.
Nach GotteS allweisem Ratschluß ist der Hochwür¬

dige Herr

Aemikian Werkert,
Pfarrer »ad vrfiaitar in Aruthard,

heute Stacht 11 Uhr, versehen mit den hl. Sterbsakra ,
menten, im Aller von 71 ' /, Jahren durch den Tod in
die Ewigkeit abgerufen woroen.

Freunde und Bekannte, insbesondere seine hochw.
Herren Mitbrüder, werden um ihr frommes Gebet und
ein Memento beim hl. Meßopfer gebeten .

Die Beerdigung findet Donnerstag , vormittags zehn
Uhr, in Neuthard statt .

Aeuthard, den 4. Januar 1909.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Strittmatter , Vikar.

• —* r w * '■'&< vvwut
Höchste Temperatur an 4. Januar «= 0,0 ; niedrigste in der

darauffolgende , Nacht —4,5.
NiederscklagSwrnge des 4 . Januar --- 0,0 ma .

Schneehöhe am 5 . früh ---- 3 cm.

Statt jeder besonderen Ansage .

t
Todes -Anzeige .

Gott der Allmächtige riet heute mittag ' /«2 Uhr nach langem ,
schwerem Leiden, meinen lieben Mann , unseren guten Onkel und
Schwager ,

Bexnhard Mans ,
rhrmal» Haosmrißer de» Katholische» Grsellenvereius ,

gestärkt durch die Gnadenmittel unserer heiligen Kirche, in die
ewige Heimat .

Freunden und Bekannten , besonder? dem hoch « . KleniS , zeigt
die» an im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Frau Anna MaaS , ged. Blum , Witwe .
Karlsruhe , den 4 . Januar 1909 .

Beerdigung : Mittwoch , den 6 . Januar , nachmittags 4 Uhr.
Trauerhau » : Leffiagstraße 48, IV .

Oottesdienstordmmg .
Dienstag , d-n 5 . Januar 1909 .

Katholische SradtpfarreiSt .Stef<m.
6 Uhr abend ? Weihe de? Dreikönig?-

wafferS mit Te Deum .

Mittwoch , den ü . Januar 1909.
Fest der hl . Dreikönig ».

Katholische StadtpfarreiSt . Stefan.
5 Uhr Frühmesse .
6 Ubr hl . Mesie.
7 Uhr hl . Nieste .

8' /. Uhr Militärgottesdienst« .Predigt.
9*1» Uhr Feirgottesdienstmit levirierrem

Hochamt , Predigt und Segen .
11 '/« Uhr KiiideraottesdicnstmilPredigt.

3 Uhr Corporis Christi -Bruderschast-
Andacht .

Kollekte für die Negermissionen .

Benlharduskirche.
6 ' ft llhr Frühmesse .

8 Ubr Singmeffe .
9 ' ft Uhr Hochamt mit Predigt und

Segen .
11 Uhr Äindergottcsdieiist .

2 ' /« Uhr Corporis Chriiki -Bruderichaft .
Kollekte für die Misiion in A rika .
Freitag : Herz Jesu - Amt , 8' / » Uhr

abends Alüllerverftn .
St . Bincentiuskapelle.

5.35 Uhr hl . Kommunion .
7 Uhr hl Mesie.
8 Uhr Amt mit Segen .

2 ' /» Uhr Vesper mit Segen .

Liebfrauenkirche .
6' /, Uhr Frühmesse
8 ' /, Uhr KindcrgolteSdienst .
9' / » Uhr HauptgoiieSdieust : Hochamt

mit Predigt und Segen .
11 Ubr hl . Mesie.

2 ' / » Uhr Corporis Christi -Bruderschast .
Rüppurr <St . Nikolauskirche ).

9 Uhr Singmesie mit Predigt .
St . BonifatiuSkirche.

6 Uhr Austeilung der hl . Kommunion
und Beichlgelegenheit .

6 ' /» Uhr Frühmesse .
8 ' « Uhr Singmesie mit Predigt .
9 ' / » Uhr feierliche? Hochamt mit Predigt

und Segen .
11' /« Ubr Kindergottesdienst mitPredigt .

2 ' /» Uhr Corporis Christt -Brnderschast .
kollette kur die Asriia -Misiionen .

Ludivig Wilhelm-Krankenheim .
8 Uhr hl . Messe.
St . Peter- und Paulskirche.

6 Ubr Beichtgelegcnheit .
6 ' /» und 7' / - Ubr AnSteilimg der heiligen

Kommunion .
7 ' /> Uhr deutsche Singmesie .
9 ' /, Uhr FestgotteSdienst mit Predigt

und Segen .
2 Uhr Weihuachtsandacht .

Kollekte für die airikanischen Missionen .

Jeutschkl vrrrin für WkshMne
( Ortsgruppe Lartsruste ).

Donnerstag , den 7 . Jan . 1909 , abends /,9 Nhr,
im großen RathauSsaal

Vortrag
des Herrn Professor Kupp -Karlsruhe.

rh— : „Hrinkwasserfrage".
Eintritt frei für Jedermann. Auch Damen sind freundlichst eingeladen.

Plivatspürgesrllschilst in L»rlsrche.
Von den durch öffentliche Bekanntmachung zur Abgabe einge¬

forderten Sparbüchern steht noch eine große Anzahl aus.
Da die Vergleichung der Sparbücher mit den Kontos sowie die

ZinS- und Dividenden-Gulfchrist in nächster Zeit beendet fein muß
und eine spätere Vorlage mit Geschäftsstörungen verbunden ist, werden
die geehrten Mitglieder , deren Sparbücher noch nicht eingeteicht sind,dringend ersucht, für alsbaldige Vorlage derselben Sorge tragen
zu wollen.

Karlsruhe , den 4 . Januar 1909 .
Der Verwaltungsrat .

U»ch Konst,«j dtstrre,

Zmmermädchm
t« et«)thur, älterer Saar gesucht.

Angebote mit Zenguisalischnsten
unter Hi. 34$ au die Geschäftsstelle
dieses Klatteo erbeten.

(• Iirntrriicliorntuiii.
Theater -, Ball - und Maskenkostüme .

Großes Lager zu kauf- oder leihweiser
Abgabe . Neuanfertigungen . Karneval «
und Vereinsartiket «agros L ckStnil.
LvdasüLll Münch, Karlsruhe,

Schillerstraße 33 .

Diese Woche !
Ziehung schon 9 . Januar
der Badischen
Wohltätigkeits -
Geld -Lotterie

f . Invaliden, Wit.ven u. Waisen .
Ziehung schon 9 . Januar 1909.
2928 Bargewinne ohne Abzug .

44000 M .
1 . Ilanptgewinn :

20000 M .
54. Hauptgewinn :
5000 M *

326 (Gewinne :
lOOOO M .

äOOO « ewinne :
9000 M .

I ne 9 1 M / 11 Lose 10 Mk.LUd 0 * lfli \ Porto n.Liste so Mg
I versendet Lotterie-Unternehmer
1J . Stürmer ,

8£ Ä «
L
o7

E- |
i la Karlsruhe : Carl Q6tx f Hebel -
I atrassen/i ^ LotterlebankfG .m.b.

IL , KHisorstr . eo, H . Mevle, K . Fluge , I
L . Michel , Ohr. Frank , J . Dahringer .

t

Die »och einzeln vorhandenen

werden weit unter Preis abgegeben

Kaiferstraßo 93,
1 Treppe hoch .



usener
(üm ^herzogliches

Hof 'tlieater Karlsruhe
Mittwoch , den 6 . Januar , 7 1li Uhr abends

(Einlass 7 Uhr , Eude 91/« Uhr)

IV . Abonnements - Konzert

des Orossherzoglichen Hoforchesters .
Dirigent : Dr . Georg Gtfhler .

o- i ; , / Eve Simoniy von der Kgl. Oper in Brüssel ,usien . | itndol f Deman , Ghrossh . Bad . Konzertmeister.
P r o g r a m m :

1 . Joseph Haydn , Sinfonie Nr . 2 . (D-dur).
(Zorn trfdäcbtnis an die 100. Wiederkehr von Haydns Todestag .)

2 . A . Gretry , Arie für Sopran und Orchester aus „Zfemire et Azot“ .
S. W . A . Alozart , Balletmnsik zur Pantomime „Les petits riens“.

(Zum ersten Male .)
4. IV . Jonielli . Arietta „La Calandriua“.
5. H . Wieniawski , Violinkonzert ( l)-moll 'i.
6 . V . ßellini , Arie aus der Oper „Die Puritaner“.
7. C . M . v . Weber , Ouvertüre zu „Oberon 11.

Oeffentliche Hauptprobe :
Mittwoch , den 6 . Januar , vormittags 11 Uhr .

Preis der Eintrittskarte Mk. 2.

Nach beendeter Inventur, von Montag «len 4 . «Jannar ab

rosser
mit aussergewohnlichen Prelserinässf giiiigen bis zu 75 Prozent , i

Die herabgesetzten Preise sind mit Blaustift auf jedem Etikett verzeichnet
Aal alle übrigen Waren , welche im Preise

BlUSenStOffe Streifc“ nnA Kw03
jetzt Meter 05 Pf*. bis » 50

95 cm bis HO cm breit

Halbw . Kleiderstoffe

io
früher 85 Pfg.

jetzt Meter 50 pfg . bis

bis 3 .85

| 85

90 cm breit für Haus- u . Strassenkleider

Reinwollene Kleiderstoffe
gemustert 110 cm breit

früher 68 Pfg.
1 ;

_

bis 1 .85
50 bis a 50

früher 2.50 bis 4 .50

und verstehen sich diese Preise ohne Rabatt.
nicht besonders herabgesetzt sind

Blusenflanelle jetzt Meter 8S Pfg . bis
Keine Wolle ca. 80 cm breit früher 1 .35 bis

Beinwell . Sommerkleiderstoffe £ £ 75 ?kg . bis
95/110 cm breit früher 1.75 bis 5.10

PlissBstoffe “o™ “ teit
iW .t » S u. 3 »«

für Faltenröcke

Prozentf
Itabatt .

2 . 85

Ä 5° |

früher 1.45 bis 4 .50

fintl) . Itliinncmmn St. Stefan.
zE Mittwoch , de« 6. Januar 1909 (hl . Dreikönigsfest )

finde : im grohen Eaale der Gesellschaft Eintracht unsere
diesjährige

Weihnächte - Feien
statt .

NaLmittagS 3 Uhr Feier fit« die Kinder mit Ansprache
und Bescherung . Abends 7 '/, Uhr

Hanpifcier mit Gabenverlosmig .
Unser « verehrliche» Mitglieder nebst ihren werten Angehörigen sind freund «

lichst «ingelaben . Der Borstand .

Festhalle .
Mittwoch , -kn 6. Januar Gril. 3 ftbnige) , abends 8 Ähr,

Doppel -Konzert
auSgefiihrt von den vollständigen Kapellen (90 Musiker) der

55 . Infanterie -Brigade
1 . Mad. ^Leik -Grenadier-Hiegimenl Wr. 109

Königlicher Musikdirektor Adelt Boettge .

2. IZad. Hreuadier-Regiment Kaiser Wikhekm I. Wr. i 10
Obermusikdireklor Max Vollmer .

Olntritt * Abonnenten . 50 Pfg .etntrttt . Niditabonnenten . . . 70 P,g .
— Haupt- Programm 10 Pfg . —

— Die MufikubonnementLkartea haben keine Gültigfeit . -
■Die EinlritlSfarken berechtigen nur zum einmaligen Eintritt . .

LWSE -

Grosse Ponten reinwollene
Cheviots , Satins , ßiagonals , Mohairs « «-.

90—110 cm breit , in allen Farben ,
B0 - SELTEN BILLIGEM ANGEBOT ! 131 früher

75 «. 2.75
1.50 bis 4.-

Damen - und Kimler -Konfektion .
Halbflanell-Blusen

Samt-Blusen

Sport- und Kostümröcke
schwarz und farbig

jetzt
150

bis
*50

früher 3 . 50 bis 5.50

jetzt bis 1 % 5°

früher 12.50 bis 22 . 50

» *°
bis 1Ä50

jetzt _ __
früher 7.50 bis 19 .50

Wnllpnp . RliKPn «anz gefüttert -WUIICIIO DIU5ÜII 8Chwarz; md farbig jetzt 3 50 8 50

Weisse seidene Blusen
früher 6 .50 bis 16 .50

jetzt bis -
j

früher 18.50 bis 27.50
HelleWollmousseline-Blusen Abendmäntelu . Capes

jetzt 5 »— bis 7 50 jetzt 5 «— und 7 **®

Alle übrige Konfektion , Pelzwaren und Kindergarnituren
welche im Preise nicht bettonders ermüssigt sind , mit

Prozent
Rabatt .

Ihanien - und Kinderschiirzen mit
Unterröcke , Trikotagen
Reisedecken , Felle
Spachtel - und Lacet -

Bettdecken und Stores
| Canto linieren in Tnch, Pinsel and Leinen « . ^ ,
Fenstermäntel , Teegedecke 11026111 KäuOtl .

Weisse Herren-Oberhemden
jetzt 2 .00 2 . 75 51-50 -4 .00

früher 3.75 5.00 5.50 6 . 50
Stehkragen sämtliche Fagons Dutzend 1 20 I
Stehkragen sämtliche Kanons , Leinen , 4fach Dutzend 2 .40
Stehumlegekragen sämtliche Facons Dutzend 3 .00
Manschetten Dutzend 4 .50 und 6 .50

Karlsruhe
InH . : H . KLAHLi .

li . A .Fräulein , I
int Kleidermache » sowie in allen '
Rähardeiten bewandert , sucht noch 1 Donnerstag , 7 . ftrni ., feine Probe ,
einige ständige Kuudenhäuser Gest. An» Nächste Probe Donnerstag , 14 . Januar ,
geböte unter Nr . 349 an die Geschäfts- Ter Geiangsmart .
stelle dieses Blattes erbeten .

finlijüliliiict Iligkliilättkin der ütilidltniit.
Am nächsten Sonntaa, de» 10 . Januar 1099 , abends */,8 Nhr»

findet im unteren Saale des Cafe Nowutk. Nowacknnloge IS, unsere
Weihnachtsfeier

statt mit Musik. Theateraufführung . Glückshafen und Bescherung uiiserer Mitglieder .

Da » ns aber naturgemäsz nur geringe Mittel zur Verfügung stehen, so
bitten wir die Freunde und Gönner unseres Vereins , ibr Scherflein beitragen zu
wollen , daß wir unsern Jungen eine schöne WeihnachtSgabe reichen können.

Gaben in Geld und Gegenständen können abgegeben werden bei Herrn
Glasgraveur Flink , Herrenstraße 56 I ., und im Pfarrhaus St . Stephan ,
Erbprinzenstraste 14. Der Präses : Kaplan M » tz .

Frankfurter Börsenkurse vom 4 . Januar 1909 .

Eiaatbpapier «. Heut . Ruit
In 'ßtoi .

Deutsche t ° !« Reichs
Schi w >M . woJH)

, , 4».'»R>>chs-Aul. .. Jüj .a .- oj .
8>

°
0|„ „ 94 9.,p80 ® ."

U«s«
"

,,
r

"
etch .4«I«S » al!an . „

,, 4" |, 6oni»W ..
a ^ vtl . to vz

pib . 40 «© ( .*?(
”

». 1961 16 i .40ü J .°
4 unf . ' 918 . . ^ 10P102

' ' N .
' ^ - ^ ^ . ^ bz. ® .

{O/
’

o.
'
13 '2u

*
'4 vl -10 bz . ®.

. 4«/« E. B.-« nl . 161.80 vj . ®.'
S ' 1,% E .' O " -A .-« . 66.80 vz . G."
8' ,° j. 6n» de»killt . 93. U 4#.

r,r -° |0 e,a,Slulct (,e 81 .30vz.
8»j,' i«,>urü >.Nie>,bura - .

v !id - Blerilel » 0. 87 93. ,o bz. ®.
Hamburger 4° , St .-tl . lol .aoej ,

„ 81!,0'« S ' . 31. M. — • —
Gr .Semichk4° j, : t.31 „ 161. 16 <s .

öe>3 . Et .- um. .. 93 .80 bz « .
IX.iirtt .ObI- ' " loU-1915 163 .10 vz. t» ,

_ 3 ' ,, 0.81, -" »3.60oz.
8' 5v.8-'»>.^7 33 \tO

l
‘

91Uouliäxi 93 .60 dz. ®."
.. 8' ,».84u.89 —" "

8 « »0U1893 93,90®.
. .. 8' j,vonl » '4 93 .00

Erlech . 8 .<B. ». 9» nfr . ' 8 .80 Qt.
„ f i. «/» Anleihe «».io G.

gtalienijwelp l. -ilte.Lr.
. 4"/, Iiente s>lr . „ —
l 4 am.893 .Ulu . IV 163 . - P .

Dt9 . 4*1» Goldrente st . 97 .80 bz. G.
, 4 >' ,Silber -Rente » 97 goPüOÄ
, 4>j. ilavier >3Ie» te „ !—
. b' j. fcW . I e . ' ihip . 113.80 bz. ®,

tvortuslrstiche P »Td.Ä.j

Rumän . am . 4 3itt . >9>>'3» p.
a»l4 »i» 3lle. v. 9 493.70 bz.

„ am4° i«Rte . # . :M 8U.50 i»
Rust . C>ni . » .8 > Rvn 84 .40 vz. ®.
«3tust .Goldvnl .v. l889 —
4 „ Ei .E .-B .S . l .l .80 —
4 „ C » >ü E S . 3v .9l —
4 „ ©olo «nl . iS.3t>.90
4 „ St3 «t - rente v .84 76 BO <8.
Schwede» 8' !, » 8>>N. ' 6.50 <Ä.

. 8*1,0.86 „ 94.80, ».
4 E erb. amort . v . 1895>7>>.10P 76D
4 Spin . äug. v . 1-B3!-
8* ,• »iürf ^Gat.Trrb . 90 . — ®.
ll »aarn4Gol0reme M 92 .60 bz. G.
4 Ungar . Sraater . Kr. ,9l .ä» li 40 »
Jlrflentini<t5®oloauLilOO .öO Ä

„ 4*|,°|o ä«B. 88 —. -
6«,oChmestche3luleihe105 .30 A .
4 ' /, „ BO.l 18!48 98 .6>3
4 ' ,s /«Javanische S . Mist03 90D
4*/ °/, „ flf iiie .OAOO
4°lt „ 0. 19 5 g .lii
b Äieriko-Anleihe ;98 '007.90®
6_ uö . Mexit. v . I89!.' !l0l .0>ibz.

Provinzial - ii »v Gcmeiiroc -
cvligaiionen .

3*/»Frankr . L. lt.(abg . l 3«5.30
3 Baven-Bao . e . H86 86.00 ®.
»>/, .. 91.80 G.
3*i,Freiburg l .B .Obli»

garioneu v. 8l u . 84 92.'2,1 G.
3 ' /, dt», v . 1903 93 .00 iJ
4 D10. 0 . HOO U. l 'JOü 1100,50 ®.
e*/,He,delberg v . l ' 9l 91 .80 ®.
4«,0 „ v. 1901100.50
3 Karlsruhe «on 18» , do 50 bz. G.

Badisch « Bank 1135 .20 ®.
Baor . Bant iltüiutr | lOG ^ <».
Berliner Hanvelrges. 16 <0 >\.
Darmsläbier Bank | 128 « il>80©
Dcut ' ch« Bant I24,' .b0 >z.

„ En . - » . Wechsel« . 100 1» bz . w
„ Verem» vank 12i.20ct .D5®

Di » f. -Kvmm>Ant. 181p 80.90 a>
Dr . rdener Bank 148.40 bz.
Mittel ''. Kreditbanf Il8 . l0bz . ®
Natlvl s. Deutschland 130.40«j0 .75
Nürnb . BereinSbanf i2lo 50 ü .
Psälzische Bank 106 66 bz ®.

„ t -ypotb.- Aftienjl88 .50 ®.
PreuB .Boeenfredttbf , 151.00 ®.
Rbein. Krevitvanf sl8t .oO vz. G.

„ Hyvotb.-Banf,19100 ®.
Schaafil -. Bankverei» sl34 .90 bz.

Harvener
Üiesteregeln
« er. Kongs - u .Laura .

195 00 W .
171 .00 P .

Eisenvalin - u . ita
L towtgsh. Bexbch .
Pfälziiche Maxvahu

„ Nord ahn
Hamb.-Amer. Paketf.
Ro . ddeuticher Lloo»
OeftvUng. Staats ».
Oest. Süov . -Loinb.)
Ital . Mtttelm . L. 8)0
Weststiilian. E.-B.
Anal . E.- 4!. Rk.
Lux . Prtn , Henri Fr .

ndvori -Ättt.

113 906; .
924! 91 .90®
144V U43.50
13.50ul8 .20

78
*
00 bz. ®.

123 .50 ®.

Schwnrtw. Banfver .
Süddeutsche Bank
Württ . Nolenvanf

,, Bcreinsvanf
Oeilcrr . Ungar . B >nf

„ Rrev t -Banf
Wiener Bankver.

97 00 ».
110.50 ®
115.50 ®.
147 .50 bz. ®.
124 .60 uj ®.
I90 .40etiv .bz
127.üOc . w .vz

Jiidnftrie -Aktietr .
D . Metallpatronentv . 262250
Bav . isnckert . wagh. ,144 90 bz.
Bav .Anil .- U. Sovat . ,316.75 vz. ®.

3
3
8 -
8" . .
8*1, ..
4 Mannhelm
3 ' /, „
3*1, Stadt Biorch . M

Bouvezaylie « ankattieii .
Temiche . Niet usvank st 4 00 ®.
Franksurlcr B, »rÄ . !197.00V .

1889 88.80
1896 85 .00 ®.
1867180.00 P .
130o !91 .9J
1902 91 90

1OO.70P60®
93.20 ®.

Brauerei Psorcheint
Eementiv. Heidelberg
Farbwert « Höchst
Elektrulit. Allg . Gei.

Labmever
Schuckcrt
L iemeni u . Halste

i ieinens Betrieb«
Sinuer Brauerei
Waich . -Fa >' .Grtyner
narHr . Maichinenv.
Peremvtsch . Oetiav.
Ettlinger Svinnerei
ri«llstois -Kf Waldbor

995i ) p.
143 2.5 bz. ®.
383.0 >vz. ®.
219.5 »Oj . ö .
117 50 b ;.
117.46ul6 .90
205.60 ®.
106.50 ®.
344 .00 a
-21.4.6 ) « .
161.7 1P .
426.86 b z. G.
1N4.56 ®
329. « bz. ®.

Bcgwe >t » - rlliien .
Bochum. GnBstal».-A . j— —
(Soncotma Bergb .-A.>296.00 ®.
ötluntuthta B.-Ä. t -

%

IVtUHtV '
rrattsportanftatten .

4 Psälznche M.
3' /. „ .3*1, .. kdN»,
4 Dohm Roro » « .
4 Eusaveig, ütuerpfl .

. „ üfutm .
- Frau , Joiei - •
4 Gra, - uötlachv. l66-
4 Mahr . --r - » ,v . o . O-
vOe,t . -)ioro,v . Obt. < '

L 'U »
<. £

Sub .-Ld -r.b. l».
" <?

1'
H t >*

Ungar . 3190.
»0 .. 1883 M.
J.- Vlli Ämiit
lX . iÄiiiuu )tou .
von 1 t85
Erg .- Ne » « c.

o „ von 1895 ttf . — o
3 Lrag - DuxG pi. o.9u 8. l2)0P40 ®
8 Raav -Oeo.>Ev, . Dt.
3 „ von 1891
4 Äuoolf strir - st-
« Ruo . lSat,kgtb . l « .
5 UngartjcheGau, - st .
5 Vorarlberg strsr.
2*1 . Jtal . st » . 25068 -. |7 |[ OObj . ®,
LivornesL. C, D a . D*j74,74 0*

98 70 ®.
98 46 vz. G.
96.46 ®.
‘4TÜ0 ®.
104 70 ®.
tu!} 60 ®.
106 600}
812)0 vj ®.
57 .30 vz.®.
105.01 ®.
97.25 b , ®.
84 .60 bz. ®-

77.80«tw .vz

74 .20 ®.
9i .00 .-p.
98 .60 bz . ®.
104251®.'91.00 ®.

2* „ Sünttal . il . ö . L-. 7100 bz. ®.
4 Tvskamschc C. .̂ r . ,H4 .60 bz. ®.
5Weitste E. v. 79 >trf . —
4 Ruff. Süd vest . -
4 Wtadikawska G.-B. >86 .20 ®.
A,iatol.E.-B. -Obl. t.Gl >00 .40 ®.

» Serie II 10i ).l3 ®.
3 SalvntgueRou . i.G . ,63 .6-0 ®.

Pfandvrtese .
4 F-rfs. d-yv.-str. L . 43 99.20 b,. G.
3*/, dlv . S .28 . 30 u. 32 !«3.0O bz.
4Hamb.Hqv.- B .S 341i

—100 . unf . b. 1010) 99.00 ®.
4 Memiug.Hyv. 2, Ü, 798 .86 bz . ®.
, * 98 96 vz . ®.
4 " " g 9a. 16 ®.
4 »

" l l . 12. 13 ^ 46 dz. G
3*,.

" ' . Uf ä -T * t
3*1,

"
10 93 .30vz . ®.

4 Piäir . HvV. ( u. 1899 )
3*L 5!0 .
4»/«Preutz. E,B .Kr. 9o
l '/o « v 8 >9u . b . 0o
4° , „ „. 1901U . M0
4*/o u » . l '.KlOll . B. 13
4L ,, » . iikHm. b . n >
4- « L t . l '» 7 n . b. 17
3* HZ 0 . 1886/8 ')
3 % ; o . 1894/90,
H °/ ,1„ t) . 19 ')4u . b. l -{
4% „ K.-Obl. v. 01
3*, ,0lo „ -- .. tJ?:, „ . 'j . i.50 ®.
, H u . oöu.i1'

324,0 Pr . Hp^Akn-Bk .
2« ,« do .
4 dv. abg.
4 dv. 1907 uuk.b .191?
•11L bo. abg.
4 do. 1904 nnk.b. 1943
4 do. 1905 auf .b .1914
4BreuB. H» v.-Ler >. M
o*/, .. Ber >.- 3^ G.
go, „ vtodr .-Bk . E

XVllluuf . b. l tH )
3*i« PreuB . P -ddr.- Bk,

E.X.Vlllla »k,l90ül

96.30 oz. ®.
92 .56 ®.
98.30 ®.
99 .36 ®.
96 50
96. 76 ®.
96.96
106.26 bz. ©.
92 .20 Vj . ®.
92 .66 ®.
92 .50 ®.
100.60 ®.

87 ;93 .00 ®.

97 .90 ®.
100.20
91 .3 ®.
99.20 ®.
99.50
99.80$ 70®
94 .00®.

01.00

91 .00
Wr .Pj cbt .uuS.b. 1909 |09.öo

4 Pre ->B. Ptabr .- Ük. E
XVIll -unk . B. 1'608

414 . Pidvr .unk .v . l »l 4
3" „ und. b 1914
4Pr .P,dbr .-Bk.u . I017
40,0 Rh . Hyp. itllf . 1902
4° o » „ „ 19 ■
4->
. » ,

■» %Vo

99 .60 ®.
99.80 ®.
94.50 ®.
99.80 ®.
9-6 .0 1b,.

. 99 .0«) b, . ®
191 '2,69 .60 ®.
1917jl0«). ii0 bz. ®.

verschicd . !9l .50bz . ®.
3*,i° ö » unf . 16t t,91 .56
3* ,% Stumnnuiiii 9 4.80 bz . ®.
- Srtdd . . 'Kr. Müuch 99 -«8 *»-
4W irtt .Hypaibekeub. 99^ 0 '9
«Hess . Laitdes-Hhv.-B,^

80 ®. f.

4 All » . Eü'ktr.-G.O. i*^ '^
5Do8tmu )to. Umon- H >>i -9" ®-
4>/,Si >enbab,trcnte,td. il91.-n)
--,an » h.La» erhS .- ® e« .)«6 .40 ®.
Weitb. Bnte- Zv . u . !L 060 >40 - .

-Beninsliche Lose

IlirveritnaliiOe -Jaie .Augsburger st . 7 —.—
BraitnschiveigTblc 20 2l 1.00 Hz.Fntläiider Tblr . >0 148 40 ®.ffreiburglKaut . >Fr .I5 >—
Mailänder Fr . 45 -—.—

„ Fr . 10 —. -
Meiiiiuger st . 7 «3i .80bz.
Reuch ilcler Fr . los — .—
Oesterr. v . 1864 flf. lüO —

„ 4kredit ». 58st. loo— .—
Pappem -, Grast , fl . 7 1— —
Ungar. - MM8l . fI . 100 32100 ®.
Benetianer Lire 3«) — _

Berfalleite fftuuiortB .
Znterik. N. A . zahlv. P . I 4.10
Argenl. Peiv
Mexik. . . . Peid Silb . '2.07 - /,
Desterreich . . , Kr. Io>) 85 .15
Russ. 3ibl. . , . io-«Pv . -

4 Badil t Präimen
5 Dditanr gnlicrun ,
3*/ , Kölu - Mindeuer
3 Äa rider >«»> ssr .
4 Meinin». Bräim»Pi .
l Oesterr . von 18>>o
3 Oldenburger
5R is . v. l8«ili .frr .R«.

15 >. 75 bz. ®.

.40 bz
65 .0 , dz. ®.
135 «>09 4.
154.30 b ; .
127.40 bz.

Kold . Silber itiio 'Bankttoten .
Kiigl >iche «Sovereigns 20. 48
2«« israuken-Stticke
Oesterr. st . -- Stürt
Gold . -DostarB 1 Dost.
Belg. Roten 'ftrB . 10 >
.«tun, . . . „ loo
Oesterr.- Ung. Kr. 10 >
Russ . tflt .) Rdl

1621
~

4-m ,
81 .20
81.45
85.25

"
8t .35

Amsterdam . . .
Aiitwerven-Brüffel .
Italien . . . .
London . . . .
New -Bork . . >
Parts . . . . .
Schivei ». Bankplätz«
Wien .

Mo.

ft. 1O0
fr. 100

,re 100
Lstr. 1
D. 100
Sr . *00
Fr . 100
Kr. 100
m . « .

Wechsel.
<t>ira Sicht

169.0 > 85b ; .
bi .-ö 40 25
81.30-25 bz.
20 .455 b ; .
4.2-,-19» 4 <9 .
81 .50-45 bj.
81. 40 b ; .
85 .25-30bz.

l,elcksvank - DiBk0» 0 . «
Frankfurter Prioatdis ' om 2*|4l' «a.

2*Ji—3 IRoiiat*

S0.46P . 13

4«*!,

äir5mieit -« rtlär „ !t «,t 26. Jan « vrechuiingsraa « : 23 Jan . tt» 9

R »urruu »sM- e für Lrolonaatronssä,e : 25 ,
-26. Jan . 10-10.
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